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Nro. 40267. 


(1792) 


Kreisſchreiben des k. k. galiziſchen Landesguberniums. 


Die Ausdehnung des wit den Kreitzſchreiben vom 8. 
April d. 3. Zahl 30813 und 30814 kundge⸗ 
machten Verboths der Ausfuhr von öſterreichi⸗ 
ſchen Gold⸗ und Silbermünzen bis Ende Juli 
d. J. betreffend. 

Bei der Fortdauer der Verhaͤltniſſe, welche das 
mit den Erläſſen des hoben Finanz- Miniſteriumt 
vom 2ten und Aten April d. J., Zabl 3008 P. P. 
und 3071-P.P., auf die Zeit bis Ende Juni d. J. 
verfügte Verboth der Ausfuhr von oſterreichiſchen 
Gold: und Silbermünzen zur unausweichlichen Noth- 
wendigkeit gemacht baben, wird dieſes Verboth ſammt 
den durch die erwähnten Erläſſe vorgezeichneten Be⸗ 
ſiimmungen auf die Dauer bis Ende Juli d. J. 
ausgedehnt. 

Dieſe Verfügung wird in Folge Erlaſſes des ho⸗ 
ben Finanz⸗Miniſteriums vom 10ten Juni 1848, 
Zahl 2162. F. M, zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Lemberg am 26ten Juni 1848. 


Przedłażenie zakazu wywożenia austryjackich mo- 
net złotych i śrebrnych , ogłoszonego okól- 
nikiem z duia Bgo Kwietnia t. r. do liczb 
30813 i 30814, aż do końca Lipca t. r. 


Ze względa, iż okoliczności, które się stały 
koniecznością zakazu wywożenia austryjackich mo- 
net złotych i śrebrnych do końca Czerwca t. r, 
wydanego rozporządzeniem ministeryjum finansów 
2 dnia 2goi 4go Kwietnia t r., do liczby 3008-P.P. 
i 3071-P.P. ciągle jeszcze trwają, przedłuża się 
ten zakaz wraz z zawart@mi w wymienionych roz- 
poradzeniach postanowieniami do końca Lipca t. r. 


To postanowienie podaje się w akutek dekreta 
ministeryjum finansów z dnia 10gu Czerwca 1448, 
do liczby 2152-F.M. do powszechnćj wiadomości, 

We Lwowie dnia 26, Czerwca 1848, 


Franz Graf von Stadion, 
Landes⸗Gouverneur 
Agenor Graf von Goluchowaki, Bubernial « Vice s Präfident, 
Andreas Ettmayer Ritter von Adelsburg, Hofratb. 
Carl Ritter von Zbyszewski, Gubernialrath. 
— mmh 


1427 E d "Ek 4 
( m 8793. Nachdem die Diltärpfgtigen: 
Iwan Tycki, 
Fischel Gutherz, 
Salamon Reismann, 
Aba Wachmann, 
Leib Gutherz und 
Salamon Karfonkel, s 
auf die Vorladung der Rohatyner Stadtkämmerei 
am 7ten Oktober v. J. Nro. 2277. bis nunzu in 
ibre Heimath nicht zurückgekehrt find, fo werden fie 
biemit aufgefordert nunmehr um fo Dë erer binnen 3 
Monaten zu erſcheinen, und fih über ihre unbefugte 
Abweſenbeit zu rechtfertigen, widrigens man gegen 
dieſelben das Auswanderungsverfabren einleiten würde. 
Vom k. k. Kreisamte. 
Brzeżan am 25ten Mai 1848. 


P 0 2 e w. 
Nr. 8793. Poniews2 obowiązani do służby woj- 

skowćj : Iwan Tychi, 

Fischel Gutherz , 

Salamon Reismann, 

Aba Wachmann, 

Lejba Gutharz i 

Salomon Karfunkel, 
na wezwanie kameraryi miejskićj rohatyńskićj z dnia 
7go Października r, p, do l. 2277 dotychczas do 
miejsca urodzenia nie powrócili, więc wzywa ich 
się niniejszóm , ażeby teraz w ciągu 3 miesięcy 
powrócili 1 z nieprawnćj nieobecności usprawiedli- 
wili się, iuaczój postąpionoby sobie z nimi podług 


patentu emigracyjnego. 
d Od 


c, k, Urzedu obwodowego, 
W Brzeżanach dnia 25go Maja 1848. 
1 
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(1735) Kundmachung. (2) 


Neo. 50781. An der Wiener Univerſttät ift- das 
Lehramt der Moral » Theologie, mit weichen ein Ge⸗ 
halt von Zwölfhundert Gulden mit dem Rechie 
der Vorrückung in die höheren Gebaltsſtufen von 
1400 fl. und 1600 fl. und das ſyſtemiſtrte O. uartier⸗ 
Geld verbunden iſt, in Erledigung gekommen; zu 
welchem nach den beftebenden Vorſchriften die Bes 
werbung den an andern öffentlichen Lehranſtalten an⸗ 
geftellten Profeßoren des naͤmlichen Faches offen fteht, 
wovon aber andern Individuen, welche den Nach⸗ 
weis einer ausgezeichneten Befähigung zu dem ges 
nannten Lehramte darzuthun vermögen, nicht ausge⸗ 
ſchloſſen find. 

Die Kompetenten um die in Rede ſtehende Lebr⸗ 
kanzel haben ihre gehörig inſtruirten Oeſuche im Wes 
ge des Landes ⸗Praſidiums bis Ende Auguft d. J. 
an das Miniſterium des öffentlichen Unterrichts zu 
leiten. 

Vom k. k. galiz. Landes⸗Gubernium. 


Lemberg am 6. July 1848. 


(177) Relititations⸗Ankuͤndigung. (2) 


Nro. 7076. Es wird biemit bekannt gemacht: daß 
der Lichterzündungs⸗Aufſchlag vom 1. Auguft 1848 
bis Ende October im Kreiſe Tarnopol mittelſt der 
mündlichen und ſchriftlichen Verſteigerung, welche bei 
der k. k. Caal. Bez. Verwaltung in Tarnopol am 
28 Juli 1848 Vor⸗ und Nachmittags in den ges 
wöhnlichen Amtsſtunden abgehalten werden wird, an 
den Meiſtbiethenden zu verpachten iſt. 

Den Licitationsluſtigen werden nachſtehende Notis 
zen vor der Hand genügen. 

atens. Der Fiskalpreis beträgt auf ein ganzes 
Jahr 17125 fl. Nachdem aber die Pachtung kein 
ganzes Jahr mehr dauern wird, ſo wird vom 
Erfleher nur der, nach dem ganzjährigen Pachtbe⸗ 
trage verbaltnißmäßige, für die wirkliche Dauer ent- 
fallende Pachtſchilling, die monatliche Rate mit 1753 
fl. 48 kr. gerechnet, geſordert werden. 

tens. Dal Wadium beträgt den 10. Theil des 
für die drei Monate entfallenden Pachtſchillings. 
ztens. Es werden auch ſchriftliche, mit dem Mas 
dium verſehene Offerten, welche in der, bei der 
urſprünglichen Licitations⸗Ankuͤndigung dieſes Pacht⸗ 
objektes angedeuteten Form zu verfaßen, und dem 
Morfteper der k. k. Goal, Bez. Verwaltung zu Übers 
reichen find, bis zum Tage der Licitation angenom- 
men werden. 

atend. Die übrigen Licitations⸗ und Pachtbedin⸗ 
gungen bleiben unverändert, fo wie dieſelben in der 
obbezohenen frühern Ankündigung bekannt gegeben 


wurden, und können bei der k. k. Caal. Bezirks. 


Verwaltung in Tarnopol in den gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. 


Von der k. k. Caal. Bez. Verwaltung. 
Tarnopol den Juli 1848. 


(1760) Kundmachung. (8) 

Nro. 9757. Zur Beſetzung der erledigten Lehr⸗ 
kanzel des öſterreichiſchen bürgerlichen Rechtes an der 
Lemberger Hochſchule, mit dem jährlichen Gehalte 
von 1200 fl. C. M. und dem Vorrückungsrechte in 
den Gehalt von 1500 fl. und 2000 fl C. M. 
wird in Folge des Erlaſſes des hoben Unterrichió» 
Miniſteriums vom sten d. M. Z. 4377 der Konkurs 
auf den 12ten Oktober 1848 ausgeſchrieben und in 
Lemberg, Wien, Prag und Ollmütz abgehalten 
werden. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre vollkom⸗ 
men inſtruirten Geſuche ſpaͤteſtens bis Jien Of- 
tober 1848 das iſt drei Tage vor dem auf den 12. 
Oktober 1848 feſtgeſetzten Tage der Konfurd - Prüs 
fung bei dem Lehrkörper der juridiſch politiſchen Stu- 
dien in Lemberg zu überreichen, in dieſen Geſuchen 
ſich auch über die vollkommene Kenntniß der polni⸗ 
ſchen Sprache auszuweiſen und ſich an dem feſtge⸗ 
ſetzten Tage zur Konkursprüfung bei dem juridiſchen 
Studiendirektorate zu melden. 

Vom k. k. aal Landes ⸗ Präſidium. 

Lemberg den 14ten Juli 1848. 


(1707) Concurs⸗Ausſchreibung. (3) 


Nr. 2700. Bei der diefer vereinten k. k. Gali» 
nen» und Salzoerſchleiß⸗Adminiſtration unter geord- 
neten Salzſpeditions⸗ Verwaltung zu Bo- 
chnia, ifl die Verwalters⸗Stelle mit dem 
Jahresgehalte von ſechsbundert Gulden C. M. dem 
Genuße einer freien Wohnung und dem ſtſtemiſirten 
Salzdeputats Bezuge von jährlichen 15 Pfund pr. 
Familienkopf dann der Einreibung in die X. Diäs 
ten⸗Claſſe und der Verpflichtung zum Erlage einer 
Dienſt⸗Caution von 600 fl. C. M. in Erledigung 
gekommen. 

Zur Beſetzung dieſer Dienſtſtelle oder der allfällig 
im Wege der Vorruͤckung ſich erledigenden Dienſt⸗ 
poſten eines Salzniederlags⸗Amts⸗Kon⸗ 
trolors oder eines kontrolirenden Salzver⸗ 
ſchleiß⸗Amtsſchreibers, mit deren erſterem 
ein Gehalt von Fuͤnfhundert und mit dem letzteren 
von Vierbundert Gulden mit beiden aber freie Woh⸗ 
nung die XI. Diäten ⸗Claſſe, der Bezug des obigen 
Salzdeputats und die Cautions Verpflichtung im 
Gehalts⸗Betrage verbunden find, ferner eines wir Fo 
lichen oder proviſoriſchen Salzſpeditions⸗ 
Amtsſchreibers mit dem Jahresgehalte von je 
Dierhundert Gulden, der XII Diäten» Elaffe und 
dem gleichen Salzdeputats⸗Bezuge, oder auch eines 


Salzmagazins⸗Gehülfen mit dem Zahröge: 
halte von Dreybundert Gulden, derſelben Diäten⸗ 
Klaſſe und demſel ben Salzdeputats⸗Bezuge, wird 
der Konkurs mit dem eröffnet, daß zu dieſen Stel⸗ 
len praktiſche erprobte Kenntniße in der Salzſpedi⸗ 
tions » und Magazinirungs⸗ Manipulation in dem 
diesfälligen Verrechnungsweſen und im Konzeptsfa⸗ 
che gefordert werden. 

Die diesfälligen Bewerber haben ihre eigenhändig 
geſchriebenen Geſuche, worin ſich außer den obigen 
Dienſterforderniſſen auch über Lebens und Dienſt⸗ 
Alter, zurückgelegte Studien, Geſundbeits⸗Umſtande, 
unbeſcholtene Moralität und Kenntniß einer ſlawi⸗ 
ſchen, vorzugsweiſe der polniſchen Sprache mit lega⸗ 
len Zeugnißen auszuweiſen ift, bis zum 31. (ein und 
dreybigſten) July k. J im Wege ibrer vorgefegten 
Behörden bierorts einzubringen und in denſelben auch 
anzugeben ob, mit wem und in welchem Grade ſie 
etwa mit einem dieſer k k. Salinen Adminiſtration 
unterſtehenden Angeſtellten verwandt oder verſchwä⸗ 
gert ſeyen. 

Insbeſondere haben die Bewerber um die Spedi⸗ 
tions Verwalters - und Kontrollors - Stelle glaub- 
würdig darzutbun, daß fie die erforderliche Caution 
vor der Eidesablegung baar ober fidejuſſoriſch zu lei⸗ 
ſten im Stande find. 

Von der k. k. vereinten Salinen⸗ und Salzverſchleiß 
Adminiſtration. 
Wieliczka, am 24. Juni 1848. 


(1772) Konkurs. (3) 

Mro. 16444. Bei dem Mandatariate der Staats⸗ 
berrſchaft Łąka im Samborer Kreiſe iſt die prosi: 
ſoriſche Steuerkaſſe⸗Schreibersſtelle mit dem Gehal⸗ 
te jährlicher 250 fl. dem Genuße einer Natural⸗ 
Wohnung, oder in Ermanglung derſelben mit dem 
1500 Quartierbeitrage und des Deputats von 6 
6 Klaftern weichen Scheiter oder harten Pruͤgelhol⸗ 
zes im Unſchlagswerthe von 9 fl. gegen Leiſtung einer 
dem Jabresgehalte gleichkommenden baren oder auf 
einer Realhypothek pragmatikaliſch ſichergeſtellten Kau⸗ 
zion zu beſetzen. ~ 

Zur Bewerbung um dieſe Stelle oder um einen 
anderen aus Anlaß der Beſetzung derſelben auf ei⸗ 
ner andern Staats- oder Fondsherrſchaft allenfalls 
in Erledigung kommenden Dien ooſten gleicher oder 
minderer Kathegorie, wird der Konkurs bis 10. Au⸗ 
guſt d. J. eröffnet. ` d 

Die Bewerber haben ihre Gefude im borgeſchrie⸗ 
benen Wege bei der k. k Kaal - Bezirks - Verwal⸗ 
tung in Sambor vor Ablauf der Konkursfriſt einzu» 
bringen, und fih darin über ibre wiſſenſchaftliche 
Bildung, die bisberige Verwendung und Moralität, 
die Kenntniß der deutſchen, polniſchen oder einer 
anderen der letztern verwandten ſlawiſchen Sprache, 
über die Kenntniß im Rechnungs⸗ und insbeſondere 
im Steuerfache, und auch darüber glaubwürdig aus⸗ 
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zuweiſen, daß ſie im Stande ſind, die fuͤr Dienſt⸗ 
ſtellen, die mit Verrechnung verbunden ſind, erfor⸗ 
derliche Kauzion in der erwahnten Art vor dem 
Dienftantritte zu leiſten. 

Zugleich haben dieſelben anzugeben, ob und in 
welchem Grade fie mit einem der hierländigen Kas 
meral Wirthsſchaftsbeamten verwandt oder verſchwä⸗ 
gert find, 

Lemberg den 7. Juli 1845 · 


(1795) Konkurs = Ausfchreidung. (1) 

Nro. 5491, Das hohe Finanz - Minifterium bat 
laut Dekretes pom 28ten Juny 1848 Zahl 176264063 
für dat Übſatz⸗Poſtamt in Przemyśl einen procifos 
riſchen Packer mit dem Jahreslehne von 200 Gulden 
Gong, Münze und Dienftlioróe gegen Erlag der Raus 
zion im Betrage des Jahreslohnes bewilliat. 

Zur Beſetzung der erwahnten Dienſtſtelle wird der 
Konkurs mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß die 
Bewerber ihre eigenhändig geſchriebenen und mit le⸗ 
galen Zeugniſſen über das Alter, über die Eprat- 
und ſonſtigen Kenntniſſe, liber die bisherige Dienſt⸗ 
leiſtung oder Beſchaftigung, Moralität und Geſund⸗ 
heitsumſtände belegten Geſuche im geeigneten Wege 
längſtens bis 15ten Auguſt 1848 hieramts einzubrin⸗ 
gen haben. 

Von der k. k. galiz. Oberpoſt⸗Verwaltung. 

Lemberg am 17ten Juli 4848. 


(1755) Ankündigung. (3) 

Mes. 10949, Zur Beſetzung der bei dieſem Kreis⸗ 
amte erledigten Kreisdragonerſtelle, welche mit einer 
Beſtallung von jährlichen 150 fl. C. M. dem Pferd⸗ 
pauſchale von 50 fl. C. M., dann der Bekleidung 
und Rüſtung verbunden ift, wird der Konkurs bis 
15: Auguſt 1848 wit dem Beiſatze ausgeſchrieben, 
daß verdiente gut geſittete des Leſens und Schreibens 
kundige Kavallerie - Unteroffiziere, welche diefe Stelle 
zu erlangen wünſchen, ihre gebörig belegten Geſuche 
vor Ausgang des Rekurſes bieramts zu überreichen 
haben. 

Vom k. k. Kreisamte. 
Brzeżan am 4. Juli 1848. 


(1784) Konkurs. (1) 

Nro 16021, Bei der k. k. galiziſchen Kameral⸗ 
Gefallen Haupt- und Lemberger Bezirks⸗Kaſſe ift 
die Amts⸗Direktorsſtelle, für welch der Gehalt läbr⸗ 
licher Ein Tauſend Zwei Hundert Gulden C. M., 
und der Genuß eines Ouuartiergeldes mit 10 OjO 
des Gehaltes fiftemifirt, und die Leitung einer Kous 
zion im einjährigen Beſoldungsbetrage vorgeſchrieben 
if, zu beſetzen. 

Die Bewerber um dieſen Poſten haben ihre mit 
den legalen Nachweiſungen über die zurückgelegten 
Studien, die bisber geleiſteten Dienſte, über ihre Ge⸗ 
ſchaftsbildung überhaupt und insbeſondere über den 
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Befig erpropter Kenntniße, indem die Geſchäftsge⸗ 
baprung betreffenden Kafe- und Rechnungsweſen, 
uͤber die Kenntniß der deutſchen und polniſchen, oder 
einer anderen flavifgen Sprache, dann Über ihre tas 
delloſe Moralität verſebenen Geſuche, in welchen Wie 
leich anzugeben ift, auf welche vorfchriftsmäßige Art 
e die vorgeſchriebene Kauzion vor der Eidesleiſtung 
zu beſtellen vermögen, dann ob und in welchem 
Orade fie mit einem Beamten der gedachten Haupt⸗ 
und Bezirks⸗Kaſſe, der hierortigen Rechnungs kanzlei 
oder endlich der Rechnungsabtheilung der lemherger 
Kameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung verwandt oder ver⸗ 
ſchwagert feien, längſtens bis letzten Auguſt 1848 im 
vorgeſchriebenen Wege hierorts einzubringen. 
Von der k. k. galiziſchen Kameral⸗Gefällen⸗ 


Verwaltung. 
Lemberg am 8. Juli 1848. 
(1737) Ankündigung. (i) 


Nro. 7570. Von Seite des Tarnower k. k. Kreis⸗ 
amts hiemit bekannt gemacht, dab zur Sicherſtellung 
der Koftgebung für die Vorſteher und 120 Zoglinge 
im Tarnower biſchöfl. Seminarium auf die Zeit vom 
iter Oktober 1848 bis letzten September 1848 eine 
Lizitazion am 26ten Juli 1848 und falls dieſe uns 
sie ausfallen folte, eine Zte am "ten Auguſt 
4848, und endlich eine Bte Lizitazion am 16ten Uu- 
guſt 1848 in der Tarnower Kreisamts⸗Kanzlei More 
mittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium fisci beträgt pr. Tag und Kopf 
20 fr. C. M. und dad Vadium 500 fl. C. M. 

Die weitern Licitations⸗Bedingniſſe werden am 
gedachten Licitationstage hieramts bekannt gegeben, 
und bei Der, Verſteigerung auch ſchriftliche Offer- 
ken angenommen werden, daher es geſtattet wird, 
vor oder auch während der Lieitations-Verpandlung 
ſchriftliche verſtegelte Offerten der Licitations - Gome 
miſſion zu übergeben. Diefe Offerten müͤſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Object, für 
welch es der Anboth gemacht wird, mit Hinwei⸗ 
ſung auf die zur Verſteigerung desſelben feſt⸗ 
geſetzte Zeit; nämlich Tag, Monat und Jahr 
gehörig bezeichnen, und die Summe in Con⸗ 
ventions⸗Münze, welche gebothen wird in eis 
nem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch 
Worte auszudrückenden Betrage beſtimmt an⸗ 
geben, und es muß 
darin ausdrücklich enthalten feyn, daß ſich der 
Offerent allen jenen Licitations⸗ Bedingungen 
unterwerfen wolle, welche in dem Ricitationds 
Protokolle vorkommen, und vor Beginn der 
Licitation vorgeleſen werden, indem Offerten, 
welche nicht genau hiernach verfaßt find, nicht 
werden berüdfichtiget werden; 

e) Die Offerte muß mit dem 10percentigen Mae 
dium des Aus rufspreiſes belegt ſeyn, welches 

im baaren Gelde oder in annehmbaren und haf⸗ 
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tungsſreien öffentlichen Obligationen, nach ips 
rem Curſe berechnet, zu befteben hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und Fa⸗ 
milien⸗Mamen des Offerenten, dann dem Chas 
rakter und dem Wohnorte desſelben unterfer⸗ 
tigt ſeyn. 

Die verſtegelten Offerten werden nach abgeſchloſ⸗ 
fener mündlichen Licitation eröffnet werden. Stellt 
ſich der in einer dieſen Offerten gemachte Anboth 
guͤnſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſtei⸗ 
gerung erzielte Beſtboth, fo wird der Offerent fos 
gleich als Beftblether in das Licitations⸗ Protokoll 
eingetragen; und hiernach behandelt werden; ſollte 
eine ſchriftliche Offerte denfelben Betrag ausdrücken, 
welcher bei der mündlichen Verſteigerung als Beſt⸗ 
both erzielt wurde, ſo wird dem mündlichen Beſt⸗ 
biether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf 
den gleichen Betrag lauten, wird ſogleich vor der 
Licitations⸗Commiſſion durch das Los entſchteden 
werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrach⸗ 
ten ſey. 

Tarnow am sten July 1848, 


(1802) Ankündigung. (1) 
N. 11833. Von Seite des Stryer k. k. Kreitamtes wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Herſtellung der Brüs 
cke Nr. 19 über den Lomoica - Fluß auf der Ro- 
zniatower Verbindungs traße im Haluszer Straßen» 
bau⸗Coaate, in Gemäßbeit der h. Bub. Verord⸗ 
nung vom 28ten Juli I. J. 3. 36437 eine Licita⸗ 
tion am aten Auguſt und falls diefe ungünſtig aus- 
fallen folte, eine zweite am 3. Aug. und endlich eine am 7. 
Aug. 1848 in der Stryer Kreisamts⸗Kanzlei Vormittags 
um 9 Uhr abgehalten werden wird. Das Praetium 
Fisci beträgt 4255 fl. 56 kr: C. M., und das Bas 
dium 426 fl. C. M. Welches zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß mit dem Bedeuten gebracht wird, daß bei dieſer 
Licitation auch ſchriftliche, verſiegelte Offerten unter 
den vorgeſchriebenen Bedingungen werden angenom⸗ 
men werden. 
Vom k. k. Kreisamte. 
Stryj den 15. July 1848. 


(1768) Ankündigung. (3) 

Nro. 10979. Von Seite des Stanislauer k. k. 
Kreisamtes wird hiemit bekannt gemacht, daß zur 
Sicherſtellung des Deckſtoffbedarfs in dem Nadwor- 
naer St. B. Kommiſſariate pro 1848 et 1849 eine 
Lizitazion am 25ten Juli 1848 und falls diefe une 
günftig ausfallen folte, eine te am Z8ten Juli l. 
J. und endlich eine Zte Lizitazion am aiten Auguſt 
1848 in der hierämtlichen Kreisamtskanzlei Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetiam fisci beträgt 1596 fl. 11 2ʃ4 kr. 
C. M. und das Vadium 169 fl. 37 kr. C. M. 

Die weiteren Lizitasiond » Bedingniffe werden am 
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gedachten Lizitazionstage bieramtd bekannt gegeben, 
und bei der Verſteigerung auch ſchriftliche Offerten 
angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor 
oder auch während der Lizitazions⸗ Verhandlung ſchrift⸗ 
liche verſiegelte Offerten der Lizitazions ⸗Commiſſion zu 
uͤbergeben. 
Dieſe Offerten müffen aber 
a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für wel⸗ 
ches der Anboth gemacht wird, mit Hinweiſung 
auf die zur Verſteigerung desſelben feſtgeſetzte 
Zeit, nämlich Tag / Monat und Jahr 470 be⸗ 
zeichnen, und die Summe in Conventions » M nyer 
welche gebothen wird, in einem einzigen, zugleich 
mit Ziffern und durch Worte auszudruͤckenden 
Betrage beſtimmt angeben, und es muß 
b) darin ausdrücklich enthalten feyn, daß ſich der 
Offerent allen jenen Lizitazions Bedingungen 
unterwerfen wolle, welche in dem. Etizitazions⸗ 
Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizi⸗ 
tazion vorgeleſen werden, indem Offerten, welche 
nicht genau hiernach verfaßt ſind, nicht werden 
berückſichtiget werden; 
ei die Offerte muß mit dem 10perzentigen Vadium 
des Ausrufspreiſes belegt fegn, welches im baaren 
Gelde oder in annehmbaren und haftungsfreien 
öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe be⸗ 
rechnet, zu beſtehen hat; 
d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und Fami⸗ 
lien Namen des Offerenten, dann dem Charak⸗ 
ter und dem Wohnorte desfelben unterfertigt ſevn. 


Dieſe verfiegelten Offerten werden nach abgefchlofe 
fener mündlichen Lizitarion eröffnet werden. Stellt 
fich der in einer dieſer Offerten gemachte Anboth gúns 
ſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung 
erzielte Beſtboth, ſo wird der Offerent fogleich als 
Beſtbiether in das Lizitazions⸗Protokoll eingetragen, 
und hiernach behandelt werden; ſollte eine ſchriftliche 
Offerte denſelben Betrag ausdrucken, welcher bei der 
mündlichen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, 
fo wird dem mündlichen Beſtbiether der Vorzug 
eingeraͤumt werden. p”. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den 
gleichen Betrag lauten, wird ſogleich von der Liita» 
ziond = Kommiffion durch das Los entſchieden werden, 
welcher Offerent als Beſibiether zu betrachten fev- 

Stanislau am 13ten Juli 1848. 


(1671) Licitations⸗ Antundigung. (3) 
Neo. 7998. Es wird piemit zur Kenntniß gebracht, 
daß unter den von der k. k. galiz. vereinten Came⸗ 
ral⸗Gefaͤllen⸗ Verwaltung am 24ten September 
1847 8. 24913 veröffentlichen Lizitations⸗Bedingun⸗ 
gen zur Verpachtung des zur Konviktſtiftungsfondt⸗ 
herrſchaft Winniki gehörigen Bierbräuhauſes mit 
dem damit verbundenen Rechte zur Erzeugung det 
Bieres und zum Verſchleiße desſelben unter dem Rei- 
fe, auf die Periode vom 1. November 1848: bis 


Ende Oktober 1850, am 16, Auguſt 1848 bei der 
k. p. Caal » Bez. » Verwaltung zu Lemberg in den gee 
wöhnlichen Amtsſtunden eine öffentliche Verſteigerung 
abgebalten werden wird. 

Die vortheilbafte Lage der nur eine Meile von 
der Provinz Hauptſtadt Lemberg entfernten, an der 
Brodyer Kaiſerſtraſſe gelegenen Ortſchaft Wi- 
niki mit dem Sitze der k. k Tabakfabrik und des 
k. k. Wirthſchaftsamtes erleichtert dem Unternehmer 
nicht allein den bisberigen namhaften Abſatz des 
Bieres nach Lemberg, ſondern fie ſichert ihm auch 
einen bedeutenden Verſchleiß im Orte ſelbſt und in 
ſeiner Umgebung. 

„Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtzinſes beo 
tragt 9498 fl. d. i. Meuntauſend vierhundert ueuna 
zig acht Gulden C. M. 

Es werden auch ſchriſtliche mit 10 010 Babien bes 
legten Anbote angenommen. i 

Die näheren Bedingungen können in den Amts⸗ 
ſtunden bei der gefertigten k. k. Caal. Bez. Verwal⸗ 
tung eingeſehen werden. 

Von der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung. 

Lemberg am 28ten Juni 1848. 


(1785) Licitativng » Anfündigung. (1) 
Mro. 4785. Zur Verpachtung des im Tarnower 
Kreiſe liegenden Religions fondsgüter Siedliska mit 
dem Dorfsantheile Lubaszowa vom 24. Juni 1848 
angefangen auf eine ein» zwei⸗ oder dreyjährige Pacht⸗ 
dauer mit Vorbehalt der Wahl für die zuftändige 
verwaltende Behörde die Pachtſchillingsanbothe fuͤr 
eine oder die andere Pachtdauer zu beſtättigen d. i. 
vom 24ten Juni 1848 bis dahin 1649, 1850 oder 
4851 wird bei der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwal⸗ 
tung in Tarnow die dritte Lizitazion am 31ten Juli 
1848 in den gewöhnlichen Amtsſtunden abgehalten 
werden. 
Die dießfälligen Ertragsrubriken ſind: 
188 Joch 831 244 O. Klft. Ackergründe, 
5 145 Klafter Wieſen, 
ee 38 Gartengruͤnde, dann das 
Propinazionsrecht, die Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgehäude und an Inventarialausſaat. 
39 21032 Koretz Weiten. 


41 432 — Korn, 
87 — GOGerſten, 
104 2432 — Hafer, 
7 1832 — Erbſen, 
50 — Erdapfeln, 
6 — Heide 
1 — Hanf, 
311632 — Bohnen, 
16432 —, Hirſe, 
a 16432 — Riebs und 
2 16,32 — Klee 


ska befindliche Ziegelbrennerei und des Kalkofens, 
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dann der Bezug der der Herrſchaft nach gebühren. 
den Frohndienſte, Geld» und Naturalzinſe welche 


für die, an die Siedliskaer und Lubaszower In⸗ 
ſaſſen von der Herrſchaft überlaſſenen Dominikal⸗ 
gründe, in fo weit die Herrſchaft fetbe während der 
Pach dauer zu fordern berechtigt ſein wird, bedun⸗ 
gen ſind. 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillings 
beträgt 1203 fl. 44 kr. C. M. d. i. Ein Tauſend 
Zwei Hundert drei Gulden Vierzig Vier Kreutzer 
Conv, Münze. . 

Das dießfällige Vadium, das mit dem zehnten 
Theile des Ausrufspreiſes baar zu erlegen. 

Es werden auch ſchriftliche Offerte angenommen. 
Solche müffen mit dem feſtgeſetzten Wadium belegt 
fein, und können bis zum Lizitazions-Tage bei der 
Tornower Cam. Bez. Verwaltung am Tage der Li- 
zitazion ſelbſt aber während der Lizitazions⸗Commiſ⸗ 
fion bis zum Schluße der mündlichen Lizitazion úber- 
reicht werden 

Die näheren Bedingungen können bet der Tarno⸗ 
wer Kam Bez. Verwaltung eingeſeben werden. 

Von der k. k. Kam. Bez. Verwaltung. 

Tarnow am 15ten Juli 1848. 


D —ñ ꝛ ²'˙.H —-t½ —ͤ— 
(1720) Konkursgusſchreibung. (3) 
Neo. 2111. Zur Beſetzung der Religions weiſer 


und Schutſingerſtelle auf die Zeit bis Ende Oktober 
1840 bei nachſtehenden Judengemeinden des Sanoker 
Kreiſes und mit nachſtehenden Bezügen wird der 
Konkurs bis Ende Juli 1848 ausgeſchrieben und 


zwar: 
1. Bei der Judengemeinde Lisko. 


a) Für den Religionsweiſer mit jährlicher 250 fl. 
Cono. Münze. 


b) Für den Schulſinger mit jährlicher 70 fl. C. M, 


II. Bei der Judengemeinde Dubiecko 
a) Für den Religionsweiſer mit jährlicher 156 fl. 
Conv. Münze, 
b) Für den Schulſinger mit jährlicher 21 kr. von 
jeder Judenfamilie. 
III Bei der Judengemeinde Dynow. 
a) Für den Religionsweiſer mit jährlichen 70 fl. 
Conv. Münze. 
b) Für den Schulſinger mit jäbrlicher 30 fl. C. M. 
IV. Bei der Judengemeinde Dobromil. 
a) Für den Religionsweifer mit dem unbeſtimmten. 
Bezuge vom läbrlicher 144 bis 192 fl. C. M. 
by Für den Schulſinger mit jahrlich 41 fl. 36 kr. 
Conv. Münze. 
V. Bei der Judengemeinde Sanok. 
a) Für den Religionsweiſer mit jährlicher 200 fl. 
Sons, Münze. s 
b) Für den Schulſinger mit jährlicher 30 fl. E. M. 


Bittſteller baben ihre Geſuche mit folgenden Nach⸗ 
weiſungen bieramts zu überreichen 
a) über die mit guten Erfolge beendigten philoſophi⸗ 
ſchen Studien, 5 
f über die beſtehende Pruͤfung aus der Erziehungs» 
unde. ; 
c) úber die Zündung der vorgeſchriebenen Anzahl 
Lichter. 
d) über die beſtandene Pruͤfung aus dem religös⸗ 
moraliſchen Cebcbuche Bae Zion, 
e) über das Alter, Stand, und moraliſches Be⸗ 
tragen. 
Vom k. k. Rreisamte. 
Sanok am 47. Februar 1848, 


(1741) Kundmachung. (1) 

Nro. 10089. Beim Magiſtrate der k. Hauptſtadt 
Lemberg politiſcher Adtbeilung ift eine Kanzlei-Prak⸗ 
tikanten⸗Stelle mit dem Adjutum jahrlichen Einhun⸗ 
dert Zwanzig Gulden Cono. Münze in Erledigung 
gekommen. 

Die Bittwerber um diefe Stelle haben ihre gehö⸗ 
rig belegten Geſuche binnen 4 Wochen von der Item 
Einſchaltung dieſer Kundmachung im Amtsblattt der 
Lemberger Zeitung beim Magiſtrate zu überreichen 
und fih über nachſtehendes auszuweiſen: 

1) über den Geburtsort und das Alter, 

2) über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen 
Sprache, 

3) über die zurückgelegten Studien, und ſonſtigen 
Kenntniße, endlich 

4) haben ſelbe anzugeben, ob ſie mit irgend einem 
Beamten des Magiſtrats verwandt oder verſchwäg ert 
ſind und in welchem Grade. 

Lemberg am Sten Juni 1848. 


(1781) Kundmachung. (1) 

Nro. 52068. Zur Beſetzung der bei dem Magia 
ſtrate in Tarnopol erledigten Stelle eines Bürgers 
meiſters, womit der Gehalt von Eintauſend Zwei⸗ 
hundert Gulden Con. Münze verbunden iſt, wird 
hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bittwerber haben bis 20ten Auguſt l. J. ihre ge⸗ 
bórig belegten Geſuche bei dem Tarnopoler k. k. Kreis⸗ 
amte, und zwar wenn ſie ſchon angeſtellt ſind, mit⸗ 
telſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht 
in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreis- 
amtes, in deſſen Bezirke ſie wohnen, einzureichen, 
undſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Res 
ligion, 
b) dk die zurückgelegten Studien, und erhaltenen. 

Wahlköhigkeitedekrete aus den drei Fächern; 

e) über die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen und 
polniſchen Sprache; 
d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die 

Fähigkeiten, Verwendung, und bisherige Dienſt⸗ 
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-deiftung und zwar fo, daß darin keine Periode 
fiberfprungen wird, 
ei haben felbe anzugeben , ob und in welchem 
Grade fie mit den übrigen Beamten des Tarno⸗ 
poler Magiſtrats verwandt oder verſchwagert ſeien. 
Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 
Lemberg am titen Juli 1848. 


(1632) Ediktal⸗Vorladung. (1) 


Neo. 411. Von der CTonscriptions⸗Obrigkeit Zabie 
werden die heuer auf den Aſſemplatz beruffenen, und 
der Abweſenheit wegen nicht erſchienenen Individuen 
als: 

Haus ⸗Nro. 301. Fedor v. Tymofij llug. 
318. Jura Romaniuk. 

620. Iwan Gawrynczuk. 

658. Kiryk Maryczuk. 

766. Hnat Dryśluk. 

24. Dmytro ‚Pietniuk. 

biemit vorgeladen, binnen 3 Monaten zu erſcheinen, 
und ihre Abwefenheit zu rechtfereigen, weil dieſelben 
ſonſt nach dem a. h. Auswanderungs⸗Patente vom 24. 
März 1832 behandelt fein werden. 

Von der Conscr. Obrigkeit Zabie am 10. Juni 
4848. 


(1608) Ediktal⸗ Vorladung. (1) 

Jiro. 1971. Bom Magiſtrate der k. freien Stadt 
Jaraslau werden nachſtehende militärpflichtige und uns 
befugt abweſenden Individuen aufgefordert binnen 6 
Wochen vom Tage dieſer Vorladung an gerechnet, 
rückzukebren und ihre Abweſenbeit zu rechtfertigen, wi- 
drigens dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt 
werden würden: als Markus Nachliche, Leibusch 
Ohrenstein, Anión Wyrodzyński, Wojciech Trybul- 
ski, Eduard Wota, Stefan Hollay, Adalbert Wan- 
czycki, Sewerin. Nędzowski , Bernhardt Ebenhardt, 
Chaim Zetterbaum, Olexa Dobrzański, Iguaz 
Wierzbiniec, Michael Hopka, Thomas Gudzewicz 
unb Johann Maślakiewicz. h 

Jaroslau am 3. Juni 1848, 


(1759) gorladung (2) 


Mro. 3534. Vom Kossower k. k. Cameral-Wirth⸗ 
fchaftó» Umte werden nachbenanntt millitärpflichtige 
Indivbiduen der Pistiner Herrſchafts⸗Abtbeilung welche 
im 1848 auf den Aſſentplatz beruffen waren aber 
nicht erſchienen ſind, als: 


aus Utoro 
Gawrył Hałatyniuk ex Haus⸗Nro. 44. 
Michał Zacharuk » » 49. 


aus Szeszory 
Hryhor Jakibezuk ex Haus e Hire, 19. 
Hryć detto * > 37. 
Dmytro Wasyłeńczuk ex 7 


aus Pistin 
Schulim Dawid Schnaps ex B. N. 6. 


Jeibel Silber a „ 31. 
Feiwel Schlegel » w 38, 
Fedor Tabacharniuk » 5 53. 
Joseph Hawrylkow e „ 142. 
Mendel recte MeyerFant» » 226. 
Gedaili Gastner » „ 269. 
Mariko Sehert p „ 275. 
Schaja Blasenstein » a 289. 
Simon Husid „ „ 297. 
Moses Husid „ „ 346. 
Iwan Musiiowski v „ 121. 
Moses Grünberg » 306. 
Mendel Feiger * » 331. 
Hersch Schreier 2 „ 365. 


hiemit aufgefordert, binnen Sechs Monaten in ihre 
Heimath zurückzukehren, ſich hieramts zu melden, 
und igre unbefugte Mbwejenbeit zu rechtfertigen, mis 
drigens dieſelben nach dem Auswanderungs⸗ Patente 
vom 24. März 1832 werden behandelt werden. 
K. K. Caal. Wirtbſchafts⸗Amt. 
Rossow am 2. Juli 1848. 


(1763) Vorladung. 2) 
Nro. 1797. Vom Magiſtrate Wadowice werden 
die unbefugt abweſenden militärpflichtigen Individuen 
Brany Wyroba, H. Nr. 30. — Johann Sıyla AN. 
42 — Johann Zajączkowski, HN. 67, — Thomas 
Stanecki, AN, 69. — Bingen; Rostkowski, AN. 
83: — Eduard Bilowichi, AN. 98. — Andreas 
Kostritza, HN 99. — Ludwig Kostritza HN. 99. 
— Johann Gładysz, AN. 104, — Leopold Petrzyk, 
HN. 110. — Ferdinand Markiewicz, AM. 115 — 
Thomas Hajos, AN. 137. — Joſef Kaminski, AN, 
150. — Thomas Kamiński, Haus » Nro. 150. 
— Joſef Kojussa, N. 153.:— Felix Pieprzycki, 
HN 466. — Franz Witkowski, H. M. 213, Joſef 
Bomecht, HN. 282 — Andreas Kosmecki. AN. 282. 
Staniſlaus Brandner, HR. 285. — Joſef Burzey, 
HN. 323 — Kafimit Marchon, GM. 829. — Go. 
þann Fiderkiewicz, AN. 235, — Auguft Palka AN. 
337. — Joſef Arnold, AN. 172. — Valentin Fo- 
xa, HM 351. — Anton Hadorek, AM. 85, — 
Albert Gizba, HN. 255° — aufgefordert, binnen 
6 Wochen bei diefem Magiſtrate zu erſcheinen, und 
ibre Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens dieſelben 
für Rekrutirungsflüchtlinge angeſehen werden. 
Magiſtrat Wadowice, am 7. July 1848. 


(1663) Ediktal⸗ Vorladung. (2) 
Nro. 747. Vom Dominium Chodorów, Brze- 
zaner Kreiſes werden nachſtehende unbefugt abwefene 
de Militärpflichtige, als: 
H. N. 1 Adalbert Matz, aug Dobrowlany. 
— 26 Semko Senenka, aus Wolczatycze. 
6 Hasper Hryćków, aus Suchrów, 


NET 
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1 Anton Matz, aus Dobrowlany. 


P 


2 Nuchim Hasten, aus Chodorów. 

60 Markus Brater, aus Chodorw; 

biemit aufgefordert, binnen 6 Wochen vom Tage der 

erſten Einſchaltung dieſer Vorladung im Zeitungs⸗ 

blatte hieramts zu erſcheinen, und ihre unbefugte 

Abweſenbeit zu rechtfertigen, an ſonſten gegen fie das 

Auswanderungsverfahren eingeleitet werden würde. 
Chodorów am 13. Juny 1848. 


N 

— 34 Julien Szwedzicki, aus Nawosielce. 
— 86 Stefan Berezowski, aus Nowosielce. 
— 29 Stach Szmer, aus Snchrów. 

— 26 Chane Aberkach, ag Chodorów. 

— B9 Mendel Hirschenhaut, aus Ciindorów. 
— 29 Selig Labater, aus Chodorów. 

— 41 Panl Haufberg , aus Chodoröw. 

=- 37 Leib Diamantstein,:aud Chedorów. 


(1661) Edykt (2) 
N.138. Michał Podskalny 2 Siekierzyniec cyrkułu 
Czortkowskiego z pod Nr. Kon. 419 jako obowią- 
zany do wojska bezprawnie z mićjsca swego po- 
bytu wydalił się, powołnje się go po raz piórw- 
szy, ażeby w przeciagu 6 tygodni do domu po- 
wrócił i z nieobecności swojćj usprawiedliwił się, 
inaczćj ulegnie postępowaniu najwyż. patentem z 
dnia 24, Marca 1832, rokn. 
Siekierzyńce dnia 15. Maja 1848. 


(1747) Wezwanie. (2) 

Nr. 173. Zwierzchność Państwa Poremby me- 
łój w Nowo -Sandeckim obwodzie wzywa niniéj- 
szóm Jana fizonea z ur. 68, — Jana Skrzypca z 
ur. 40. — Dawida Oezexa z ur. 12 Marka Ri- 
kia z ar, 62, i Wojciecha Skoczona z nr. 64, by 
w przeciągu sześciu tygodni po  piórwszóm 
zjawieniu sie nini6jszego wezwania w gazecie 
krajowćj polskićj do domu powrócili i awo- 
je bezprawne oddalenie uniewinili, inaczój podług 
praw urzę z niemi postąpi się. 


W Porembie małój dnia Geo Lipca 1848. . 


(1650) BNorladung (2) 

Mro. 143. Von Seite det Dominium Osiek und 
Desznica, Jasloer Kreiſes, werden die illegal abwe⸗ 
ſenden, auf den Aſſentplatz 1848. berufenen Indivi⸗ 
duen, als: aus Mytarz, Paul Zarnowcki, CN. 20. 
aus Desznica: Valentin Szurmiński, CN. 45. und 
Gregor Sosenko CN. 55 — hiemit zur Rückkehr bin- 
nen 6 Wochen vorgeladen. 

Osiek den 19. May 1848. 


(4779) a di tt. (2 
Nro. 641. Vom Magiſtrate der Stadt Zator wers 
den die zum Wehrſtande vorgemerkten militärpfli⸗ 
tigen illegal abweſenden Individuen, als Andreas 
Zalewski ex Haus⸗Nro. 71. Pinkas Bradt ex AN. 


430. Johann Woch ex N. 164. Jonas Matzner 


ex HN 182. Salamon Neuman ex AM. 184. und 
Franz Wręzlewicz ex AN. 227. biemit aufgefordert, 
binnen 6 Wochen Dieramró zu erſcheinen, und ihre 
unbefugte Abwefenheit zu rechtfertigen, als widrigen⸗ 
falls gegen dieſelbe das geſetzliche Verfabren eingeleitet 
werden würde. 

Magiſtrat Zator den 12. Juli 1848. 


(1563) Wezwanie. (2) 

L. 200. Przez Zwierzchność spisową i naboro- 
wa Państwa Moszczanicy Obwodu Wadowickiego 
wojskowości podlegli a w miejscu urodzenia swe- 
go nieobecni jako to: 

Z Kocierza: Jan Tomiczek, z pod J. sp. 20. 
Herschel Brenner z pod l. sp. 86, — Z Moszcza- 
nicy: Szczepan Wawrzyczek z pod l. sp. 69. Ja- 
kób Rusin z pod I. sp 36. Jędrzej Czader z pod 
l sp. 47. Jakób Madej z pod 1. sp. 6. Fran- 
ciszek Madej z pod l. sp. 66 Jan Rusin, z pod 
I. sp. 36, niniejszem wezwani zostejg by się w 
przeciągn 6 tygodni tntaj dostawili, gdyż inaczój 


jako zbiegli przed naborem wojskowym uważany- 


mi beda. 


Dano w Moszczanicy 7. Czerwca 1848. 


(1392) Edikt (2) 

Nr. 675. Niżej wymienionych rozkazem c. ka 
obwodowego urzędu Rzaszowskiego pod dniem 
6 Maja r. b. do L. 7796 ma plac assenterunku 
powołanych w Państwie tutejszym, do powrotu 
natychmiast się wzywa, po uptywie 6 tygodui, al- 
bowiem , wrazie nie stawienia się z nictni podług. 
praw istniejących postapiono będzie. i 

Siadzian : — Józef Motyka Nr. 48, Zmystów- 
ka: — Walek i Jacób Hajder Nr. 56. Wincenty 
Podlacha Nr. 6. Mosina. — Martin Markiel Nr. 
177, Sobek Wiśniowski Nr. 48, Marcia Hlue Nr. 
480, Maciej Gorals Nr 31. Regóźno: Moses Frie- 
der Nr. 1, Leib Waldhütlier Nr. 19. Nowoaiel. 
ce : — Ignac Maternowski Nr. 65. Gas: — Sobe- 
styan Stańko Nr. 54, Stanislaw Jahileszek Nr. 125. 
Markowa : — Szymon Krupa Nr. 18, Sobek Flej- 
szar Nr. 54, Józef Hellar Nr. 404, Kazimierz 
Bronz, Nr. 258, Wojtek Cwyner Nr. 116, Sobek 
Cwynar Nr. 183. Bialoboki: — Sobestian Lasek 
Nr. 68, Szymon Bak Nr. 27, Szymon Szpilik Nr. 
44. Wysoka: — Jan Rydel Nr. 19, Adalbert Ptak. 
Nr. 106, Marcin Rydel Nr. 19, Michal Uhmann. 
Nr. 66, Wojtek Kuzniar Nr. 105. 

Dominium Przeworsk duia 20, Maja 1848. 


(1514) Edikt. (5) 

Mro. 273. Vom Dominio Nozdrzec Sanoker 
Kreifes werden die unbefugt abweſenden Militärs 
pflichtigen als: von Hludno: Albert Szpiech HN 4. 
Michał Czerkes HN. 40. Michael Konopacki HN. 
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69. Dmitro Kość HN. 47. von Nozdrzec: Michael 
Goruiak HN. 66 Thomas Sochański HN. 73. 
Jozef Toczek HN. 69 Albert Cichy HN 97. Eduard 
Sochański HN. 15. Michael Baran HN 37. und Albert 
Karnas HN. 39 zur Rückkehr in ihre Heimath binnen 
6 Wochen bei ſonſtiger Strenge des Geſetzes vorgeladen. 

Dominium Nozdrzec am 10. Juni 1848. 
(1567) E d HE (3) 

Nro. 630. Vom Dominium Radlów Bochoiaer 
Kreiſes werden die auf den Aſſentplatz berufene ab- 
weſende militärpflichtige Individuen, als: Andreas 
Jackowski aus Bogumilowice sub Nro. 2. und 
Anton Filipowski aus Bielcza sub Nro. 77. zur 
Ruckkebr in ihre Heimath binnen 4 Wochen biermit 
vorgeladen, widrigens dieſelben als Rekrutirungs⸗ 
flüchtlinge angeſehen und als ſolche werden behan- 
delt werden 

Dominium Radłów am 24. Mai 1848, 


(1868) 6 ditt. (3) 
Nro. 203 Von Seite der Eonffriptiond-Dbrigfeit 
Rroseienho wyżne, wird der militärpflichtige unde⸗ 
fugt abweſende Jobann Marszałek ex IIN. 144 
Albert Patla ex HN 94. Vinzenz Siwak, — Al⸗ 
bert Nowak ex HN. 36. Joſeph Feykel ex HN. 50. 
Ignatz Przybyła ex IIN. 159. Ignatz Bocheński 
ex HN 190. Johann Baluch ex 209. Walentin 
Dziak ex HN. 212. Anton Nowak ex HN. 217. 
Michael Jurczak ex HN, 213 Albert Pelczar ex 
HN 70 Johann Filar ex HN 28. Joſeph Feykiel 
ex HN. 132. Albert Pelczar ex HN 314. Jakob 
Tomkowicz ex 26 aus Kroscieiko wyzue und 
Joſeph Ras ex HN. 52 Johann Wajda ex HN. 
111. und Johann Markowicz ex HN. 62 aus 
Czarnorzeki hiermit aufgefordert, in die Heimath 
binnen 6 Wochen rückzukebren, und die Abweſenbeit 
zu rechtfertigen, widrigens dieſelben als Aus wanderer 
behandelt werden wurden. 
Dom. Krosieńkko Wyzue am 12. Mai 1848. 
(1576) Ediftal- Vorladung. (3) 
Nro. 376. Von der Herrſchaft Bircza werden 
nachſtebende militärpflichtige Tudividuen als: aug der 
Stadt Bircza Jacob Loni CN 16. Schmul Adelhof 
CN 21 Aron Berger CN. 21. Thomas Burakowski 
CN. 11. Johaon Domowicz CN. 42. Simon Pirozeński 
CN 4. Lorenz Jaroscz CN 88 Hajetan Kocjuba 
CN. 63. Manes Stoppel CN 74. Simche Beren- 
fold CN 121. — aus Stara Bircza Wauio Naduch 
CN. 8 Elias Grossmaun CN. 13. Jean Blasz- 
kowski CN 28. Michael Babiak CN. 40, — aus 
Morzeniec Woytek Rogal recte Podgorski CN 20. 
Wasyl Nemec CN. 78 — Boguszówka. Michael 
Stobierski CN. 4. und Jędrzey Rybiański hiemit 
vorgeladen, binnen 6 Wochen bieramts zu erſcheinen 
und igre Abweſenbeit zu rechtfertigen, als fie fonft 
nach aller Strenge der Gefetze behandelt werden. 
Bircza am 19. Juni 1848. 


(1449) Ediftal- Borladung. (3) 

Nro 229. Von Seite des Dominius Nowemiasto 
Sanoker Kreiſes werden die illegal abweſenden mis 
litärpflichtigen Individuen, als: Nicolaus Gorgosz 
ex HN. 97. Leo Showronski ex HN. 21. Walen- 
lin Gosykowski ex HN. 38. Blasius Ekiert ex 78. 
Michael Drzewinski ex HN. 99. Hieronimus Gussy- 
kowski ex Nr. 64. Leib Bart Nr, 14. Mojses Meler 
Nr. 3. Jao Lanliiewiez ex Nr. 129. Marens Le- 
wicki ex Nr. 24. Jan Grabowski ex Nr. 72. Lu- 
cas Wojciechowski ex Nr. 72. Franz Gorgosz ex 
Nr. 119. Mendel Melker ex Nr. 3. Jacob Berez- 
nicki ex Nr. 109. Thomas Lewicki ex Nr. 85. 
und Stanislaus Wojciechowski ex Nr. 10. aus 
Nowemiasto, dann Anton Dolžan ex Nr. 118. et 
Jcko Liesowiec ex Nr. 85. aus Posada, — biermit 
vorgeladen, in ibren Geburtsort unverzüglich und 
längftens binnen Einem Monate zurückzukehren und 
ibre unbefugte Abweſenbeit grundbaltig zu nechtfer⸗ 
tigen, als fie fonſten als Rekrutirungsfluͤchtlinge ana 
geſehen, und als ſolche behandelt werden wuͤrden. 

Vom Dominium Nowemiasto 
am 11, Mai 1848. 


(1749) Kundmachung. (3) 

Nro 9817/1848. Vom Magiſtrate der k. Haupt- 
ſtadt Lemberg gerichtlicher Abtheilung wird bekannt 
gemacht, daß die unter Jiro. 117 St. befindliche 
früher dem Simeon Gross nun aber dem Karl Böhm 
gebörige Realitätsbälfte über Anſuchen der Tbereſia 
Bohm zur Hereinbringung der erſiegten Sum. 1300 fl. 
C. M. und 395 fl. 17 12 kr. C. M. f N. G. in 
einer Tagfabrt nähmlich den 16ten Auguft 1848, um 
4 Ubr Nachmitag biergerichts wird oͤffentlich unter 
nachſtehenden Bedingniſſen veräußert werden. 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobe⸗ 
ne Schätzungswerth mit 6924 fl. 4 1j2 kr. C. M. 
angenommen. 

2. Die Kaufluſtigen ſind verbunden als Vadium 
692 fl. C. M. zu Händen der Lizitationskommiſlon 
zu erlegen, welches dem Meiſtbiether in Kaufſchilling 
eingerechnet und zurückgebalten den übrigen Lizitanten 
aber gleich nach beendigter Lizitation zurückgeſtellt 
werden wird. 

3. Der Käufer iſt verbunden binnen 14 Tagen 
vom Tage des ihm zugeftellten Beſcheides über die 
erfolgte Beſlaͤtigung des Lizitationzaktes den ganzen 
Kaufſchilling nach Abzug des Vadiums an das ge⸗ 
richtliche Depofitenamt mit Ausnahme des Falls wenn 
die in dem angebothenen Preis eingehenden Gläu⸗ 
biger ibre Forderungen vor der allenfalls vorgefebenen 
Aufkündigung nicht annebmen wollten, daher ſolche 
der Käufer übernehmen müßte, oder wenn von jenen 
Gläubigern jemand ſeine liquide Forderung beim Käu⸗ 
fer weiter zu belaſſen Dë erklärte, nach Abzug Dies 
ſer Forderungen im Baaren zu erlegen, widrigens 
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auf ſeine Gefahr und Koſten eine neue Lizitation in 
einem einzigen Termine ausgeſchrieben und bei dieſer 
die zu veräußerende Realitätshaͤlfte auch unter dem 
Schätzungswerthe verkauft werden wird. 

4. Sobald der Kaͤufer die obigen Bedingungen 
erfüllt haben wird, fo wird ihm das Eigenthumsde⸗ 
cret zu der gekauften Realitätsbälfte ausgefolgt, fol- 
che in den pbififchen Beſitz übergeben und alle Laſten 
mit Ausnahme jener welche dem Grunde ankleben, 
wie auch der etwa übernommenen Forderungen ex⸗ 
tabulirt und auf den Kaufſchilling uͤbertragen werden. 

5. Wenn gegenwärtig diefe ŚRealitatspalfte über 
oder um die Schätzung nicht veräußert werden könnte, 
fo wird dieſelbe auch um welchen immer Preis hint⸗ 
angegeben werden. 

6. Den Kaufluſtigen werden wegen Erlangung der 
Kenntniß der auf der zu veräußerenden Realitaͤtshälfte 
haftenden Laſten an die Stadttafel und wegen der 
Steuern und anderer Giebigkeiten an die Steuer⸗ und 
ſtädtiſchen Hauptkaſſe gewieſen. 

Schließlich 

Den dem Wohnorte nach unbekannten Erben des 
Philipp Döllinger: als Eliſabeth, Thekla Anton und 
Joseph Dullinger, dann jenen Gläubigern welche 
mitlerweile in die Grundbücher gelangen würden oder 
jenen denen die Verſtändigung von der Lizitation aus 
was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden 
fonte, wird von Amtswegen ein Kurator in der Per- 
fon des Herrn Adookaten Fangor mit der Subſtitu⸗ 
tion des Herrn Advokaten Czajkowski beigegeben. 

Lemberg den 3ten Juni 1848. 


Obwieszczenie. 


Nr. 9817/1848. Z magistratu kr. głównego 
miasta Lwowa sadowniczego wydziału czyni się 
wiadomo; iż połowa realności pod nr. 117 w mie- 
ście wprzód do Sżymona Gross teraz zaś do Ha- 
rola Bóhma należąca, na Żądanie Teresy Bohm 
na zaspokojenie wygranych 1300 złr. i 396 złr. 
47 12 kr. w mon. konw. z przynależytościami w 
jednym terminie to jest dnia 16. Sierpnia 1848 
o godzinie 4tćj z południa wtutćjszym sądzie pu- 
e pod następującemi warunkami sprzedana 

zie. 
* Na pierwsze wywołanie bierze się szacunek 
sadownie w sumie 6924 zir. 4 12 kr. oznaczony. 

2. Kopienia chęć mający są obowiaZani jako 
zakład 692 złr, w mon. konw. do rąk licytującój 
komisyi złożyć, któren to najwięcćj ofiarującego 
zatrzymany i w kupno wrachowany, innym zaś 

o ukończonćj licytacyi zaraz zwrócony zostanie. 

Kupiciel obowiażany w przeciagu 14 dni od dnia 
doręczonćj mu rezolueyi zawiadamiającój iż akt 
lieytacyi do sadowćj wiadomości przyjęty został, 
rachując ofiarowana cenę kupna odtraciwszy zło- 
Żony zakład do sadowego depozytu złożyć, jedna- 
kowoż na ten wypadek jeżeliby w ofiarowanóm 
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kupnie zawierające się wierzyciele awe pretensye 
przed wypowiedzeniem swych pretensyi w ozna- 
czonem czasie przyjać zaprzeczali , więc takowe 
kupiciel na siebie przyjąć by musiał, lub gdyby 
z tych wierzycieli którzyby swojo uzyskane pre- 
tensye na dal pozostawić się oświadczyli, wtedy 
kupiciel po odtrąceniu tych pretensyi tylko resz 
tujący cenę kupna złożyć obowiązany jest inaczej 
jego niebespieczeństwem iexpensem nowa licyta- 
cya tylko w jednóm terminie rozpisana i ta po- 
łowa realności nawet poniżój szacunku sprzedaną 
by została. 

4. Jak tylko kupiciel powyższym warunkom 
zadosyć uczyni, to mu dekret własności na tę po- 
łową kupiongj realności wydany, takowa w fizy- 
czne posiadanie oddaną a wszystkie ciężary wyex- 
tabulowane i na złożoną cenę kupna przeniesione 
zostaną, 2 wyjątkiem tych, które z własnością 
gröntu złączone sa, lub tych, które kupicieł na 
sie przyjęć obowiazany jest. 

5. Jeżeli ta realność na tym terminie wyzej 
lnb za cenę szacnnkowa by sprzedaną być nie 
mogła, to takowa niżćj ceny szacuukowćj sprze- 
dawaną będzie, 

6. Hupienia chęć mający dla powzięcia wiado- 
mości jakie długi na połowie sprzedać się maja- 
cćj realności ciążą do Tabuli mićjskićj a wzglę- 
dem podatków i danin, do głownćj mićjskićj i 
podatkowćj kasy odsyłają się. Naostatek wierzycielom 
z miejsca ich pobytu nieznajomym, jako to: spad- 
kobiercom Filipa Dóllingera, to jest Elżbiecie, 
Tekli, Antoniemu i Józefowi Düllingerom, tudzież 
tym wierzycielom, którzyby w przeciągu czasu 
do Tabuli wejść mogli, albo tym którymby rezo- 
lucya o teraźnićjszćj licytacyi zawiadamiająca z 
jakiego badź powodu w czasie doręczoną być nie 
mogła, 2 strony sądu zastępca w osobie Pana 
Adwokata Fangor z snbstytucyą pana adwokata 
Czajkowskiego ustanawia się 

Lwów dnia 3. Czerwca 1848. 


(1762) Feilbiethung (3) 
der Johann und Josepha Sikora’fcher Mahlmühle 
Cons. Nro. 91. im Dorfe Audrichau. 

Nro. 614. je Vom Patrimonial-Gerichte der 
Jerrſchaft Andrichau, Wadowicer Kreises, wird hler⸗ 
mit bekannt gemacht, es ſey über Anſuchen der Herrn 
Joseph Hosvichi, aus der Stadt Andrichau, gegen 
die Johanu und Josepha Sikora'fchen Eheleute von 
hier, peto. ſchuldigen 500 fl. C. M. c. s. c. mit dem 
Beſcheide ddto. 10. d. M. Zahl 614 jud. die execu⸗ 
tive Feilbiethung der dem Letzteren eigenthümlicher, 
im Dorfe Andrychau sub Cons. Nro. 91. gelegenen, 
auf 1020 fl. C. M. gerichtlich geſchätzten Mahlmühle 
ſammt der dazu gehörigen Grundparzelle pr. 792 
Cup, Klaf. gewilliget, die Licitationstagfahrten auf 
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den 3. Muguft, 4. September und 4. October l. J. 
jedesmal um 9 Uhr Vormittags in der bieſigen 
Amts kanzlei mit dem Beiſatze angeordnet worden: 
daß, wenn dieſe Realität bei dem erſten und zweiten 
Feilbiethungstermine nicht über oder um den Gate 
zungswerth an Mann gebracht werden ſollte, dieſelbe 
bei der dritten Veraußerungstagfahrt, auch unter dem 
Preiſe bintangegeben werden wird. 

Die Kaufluſtigen werden zu dieſer Feilbietbung 
eingeladen, und es ihnen freigeſtellt, die Realität 
ſowohl, wie auch die Verkaufsbedingungen zwiſchen⸗ 
weilig bieramts einzufenden. 

Andrychau den 10. Juni 1848. 


(1778) E RD i (2) 

Nr. 979. Vom Magiſtrate der freyen Kreisftadt 
Sanok, wird zur Befriedigung der erſtegten Forde⸗ 
rung pr. 435 fl. 13304 kr. C. M. ſammt 5100 
Intereſſen vom 20ten Auguſt 1846, und den bereits 
zugeſprochenen Exekutionskoſten von 19 fl. C. M. 
die exekutoriſche Veräußerung der dem Simche Schal 
Ramer und der Freide Ester Ramer gehörigen ei- 
ner Hälfte dann zwei Drittheile des einen Viertels 
der andern Hälfte der in Sanok sub Nr. 32. gele⸗ 
genen Realität am 3iten Auguft und 2ıten Septem- 
ber 1848 hiergerichts unter nachflebenden Bedingni⸗ 
ßen vorgenommen werden. 

atend. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich er⸗ 
bobene Schätzungswerth der Realitätstheile mit 3154 
fl. 20 102 kr. angenommen. 

2tend. Jeder Kaufluſtige ift verbunden 101100 
des Ausrufspreiſes als Vadium zu Händen der Lici⸗ 
tations⸗Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welcher 
Betrag dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling 
eingerechnet, den ubrigen aber nach beendigter Licita⸗ 
tion zuräckgeſtellt werden wird — 

Den Erefutionsführern bleibt jedoch frei ſtatt baaren 
Geldes, das obige Vadium auf ven derſelben eigen» 
tbümlichen im Laſtenſtande der zu veräußernden Gum- 
me haftenden Forderung zu verſichern, und ſich auf 
diefe Art des baaren Erlages des obigen Vadiums 
zu entledigen. ) 

stens. Der Beſtkiether ift verpflichtet von dem et: 
zielten Kaufſchillingsbetrage die gegenwartige exequir⸗ 
te Summe pr. 435 fl 18 3j4 k. C. M. fammt 
den Zinſen mit 50100 vom Zoten Auguſt 1836 bis 
zur Erlegung gerechnet, und Gerichts = und Exeku⸗ 
tionskoſten binnen 30 Tagen nach Erhalt des Erle⸗ 
digungsbeſcheides über die vollzogene Feilbiethung, 
den Reſt aber binnen einem halben Jahre nach Er⸗ 
halt dieſes Beſcheides und zwar letztere Summe mit 
51100 Intereſſen gerichtlich zu hinterlegen. 

atens Sollte fih ein oder der andere Gläubiger 
weigern die Zahlung von dem geſetzlichen oder bedun⸗ 
genen Aufkündigungstermine anzunehmen, fo ift der 
Erfteber verbunden diefe Laſt nach Maß des aufge⸗ 
bothenen Kaufſchillings zu übernehmen, die exequir⸗ 


te Forderung zu deren Befriedigung dieſer Exeku⸗ 
tionsgrad vorgenommen wird, wird dem Erſteher 
nicht belaſſen. 

Stend. Sollten diefe Realitatstheile uber oder 
wenigſtens um den Schäͤtzungswerth nicht hintange⸗ 
geben werden können, fo werden dieſelben im 2ten 
Termine auch unter der Schätzung um jeden Preis 
feilgebothen werden. 

ötens. Sobald der Beſtbiether den ganzen Kauf» 
ſchillingt erlegt haben wird, fo wird ihm das Cie 
gentpumsdekret ertheilt, die auf dieſen Theilen boat, 
tenden Raften extabulirt, und auf den erlegten Kauf- 
ſchilling übertragen werden. — Sollte er hingegen 

7tens. den gegenwaͤrtigen Lieitationsbedingungen 
in was immer für einem Punkte nicht genau nache 
kommen, ſo werden dieſe Realitäten-Theile auf 
feine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lieita⸗ 
tionstermine veräußert werden, in welchem Falle dem 
kontraktsbruͤchigen Käufer auf den etwa bei der Res 
lizitation erzielten Uiberboth kein Recht zuſtehen fol. 

stens. Hinſichtlich der auf dieſem Kaufe haften⸗ 
den Laſten, Steuern und ſonſtigen Abgaben werden 
die Kaufluſtigen an Sanoker Stadtkaſſa und das 
Grundbuch gewieſen. 

Su nok, am 3ten Juni 1848, 


(1696) Kundmachung. 2) 

Mro. 194. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Zol- 
kjew wird bekannt gemacht: Es werden über das Ein⸗ 
ſchreiten des Anton Stojanowicz de praes, 4. Fe⸗ 
bruar 1848 3, 194 zur Befriedigung der vom Anton 
Stojenowiez gegen die minderjährigen Peter Brauni- 
chischen Kinder Adolf, Wladislaus und Emilie 
Brauniach im Grunde gerichtlichen Vergleiches vom 10. 
Jänner 1842 Z. 286, erfiegten Forderungen von 1338 
fl. C. M., dann der zugeſprochenen Executionskoſten 
mit 5 fl. 3 kr. und 73 fl. 42 kr. C. M. bereits zuge⸗ 
ſprochenen und der gegenwärtig in dem Betrage von 
17 fl. 38 kr. C. M. zu erkannten Executionskoſten 
die Fortſetzung der mit dem hiergerichtlichen Beſcheide 
vom 25, Oktober 1845 3. 1128 bewilligten Lizitazion 
unter nachſtehenden Lizitazionsbedingungen bewilligt, 
und dieſelben in dem 4. lezten Termine am 25. Auguſt 
1848 um 9 Uhr Vormittags vorgenommen werden. 

Lizitazions⸗Bedingniſſe: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der mittelſt gerichtlicher 
Abſchätzung vom 14. Oktober 1841 3. 1739 erhobene 
Werth von 15261 fl. C. M. angenommen. 

2) Die Lizitanten haben den zehnten Theil des 
Schaͤtzungswerthes mithin 1526 fl. 10 fl. C. M. als 
Vadium zu Handen der Verſteigerungskommiſſion im 
Baaren zu erlegen, welches ber Erſteher in den Kauf- 
ſchillig eingerechnet, den übrigen aber nach der Lizita⸗ 
zion zurücgeftelit werden wird. 

3) Hat der Meiſtbiethende die auf der erſtandenen 
Realitäten haftenden Schulden in ſo weit ſich der zu⸗ 
biethende Preis erſtrecken wird, zu übernehmen, wenn 

ER 
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die Gläubiger ihr Geld vor dem bedungenen Zah⸗ 
lungstermine nicht übernehmen wollte, die übrigen in⸗ 
tabulirten Forderungen bingegen hat der Meiſtbiether 
binnen 30 Tagen nach Zuſtellung der hinausgegeben 
werdenden Zahlungstabelle, inſoweit der Kaufſchilling 
zureicht, zu befriedigen, oder für die Gläubiger aus 
dem Kaufſchillinge noch erübrigende O.uote an das 
gerichtliche Depoſttenamt zu hinterlegen; falls ein an» 
deres Einderſtändniß zwiſchen den Gläubigern und dem 
Beſtbiether eintretten folte. 

4) Der Beſtbiether hat binnen 30 Tagen nach Zu⸗ 
ſtellung des, den Lizitazionsakt zur Wiſſenſchaſt nehmen⸗ 
den gerichtlichen Beſcheides den Kaufſchilling an das 
gerichtliche Depoſitenamt zu hinterlegen oder fih aus⸗ 
zuweiſen, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm 
belaſſen wollen; wo ihm ſodann das Eigenthumsdekret 
wird ausgefolgt, er in den phiſiſchen Beſttz des era 
flandenen Reals eingeführt, die auf der erkauften Rea⸗ 
lität haftenden Laſten extabulirt, und auf den Kauf⸗ 
ſchilling übertragen werden. 

5) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizita⸗ 
zions⸗Bedingniſſen nicht genau nachkommen, ſo wird 
die erſtehendene Realität auf ſeine Gefahr und Ko⸗ 
ften in einem einzigen Termine unter dem Schäzungs⸗ 
preis veräußert werden, in welchem Falle der Meiſt⸗ 
bieher nicht nur mit feinem erlegten Vadium, fon- 
dern auch mit feinem anderweiligen Vermögen für 
den entſtehenden Schaden haftet. 

Dem Exekuzionsführer Hrn. Aotou Stojanowicz wird 
bewilligt, nach Abſchlag ſeiner Forderung den fehlen⸗ 
den Reſt auf den 10. Theil der Schätzungsquote als 
Vadium zu erlegen. 


7) Sollte einer der intabulirten Gläubiger die Re⸗ 
alitat erſtehen, fo wird ihm bewilligt, von dem zu eta 
legenden Kaufſchillinge feine Forderung verhältnißmäßig 
dann abzuziehen, wenn ſich dieſelbe auch einem rechts⸗ 
kräftigen Spruche oder aufeinem gerichtlichen Ver⸗ 
gleiche gründen, und dieſelbe noch uberdieß nach der 
Zahlungstabelle Befriedigung erhalten ſollte 

8) Sollte diefe Realität in dieſem Termine nicht 
um den Schätzungswerth oder darüber nicht veräußert 
werden, fo wird im Grunde $$. 148,152 G. O. ſelbe 
in dieſem Lizitazionstermine auch unter der Schaͤtzung 
feilgebothen werden. 

9) Den Ltzitanten ſteht frei den Tabularextrakt und 
den Schätzungsakt in der Regiſtratur einzuſehen. 

40) Wird im Folge des am 16. März 1846 3. 370 
wegen Erleuchterung der Lizitazionsbedingniſſe aufge- 
nommenen Protokols feſtgeſetzt, daß der Kaufſchilling 
nicht binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des den Lizita⸗ 
zionzakt zur Wiſſenſchaft nehmenden Beſcheides im 
Wanzen an das Depofitenamt hinterlegt, ſondern die 
Zahlung des Kaufſchillings in 3 angemeſſenen Raten 
bewilligt werden kann. 

Aus dem Rathe des Magiſtrats. 


Żołkiew am 15. April 1848. 


(1758) Ogłoszenie. (3) 

Z Justiciariatu Państwa Hrzywczyc czyni się wia- 
domo, Ze realność we wsi lirzywczycach pod | 76, 
na gruncie emfitetyezuym stojąca, z domu miesz- 
kaluego, młyna, stajenki i szopy składająca się 
(do którój 1207 sążui gruntu należy) do massy 
Franciszka i Agoiszki Zolyńskich małżoaków na- 
leżąca, ua 500 Róń. w sróbrze oszacowawa wraz 
z iunemi ruchomościami przez publiczną licytacyę 
w trzech termioach tojest: oa doiu 81. Sierpnia, 
30 Września i 31 Października 1848 zawsze o 
godzinie 3 po poładuia w kancelaryi dominikalagj 
Państwa Krzywczyc odprawiać się mająca, pod 
nastepujacemi warunkami sprzedaną będzie: 

a) Na pićrwsze wywołanie tćj realności summa 

szacunkowa 500 Réú. w sróbze wzięta będzie. 

b) Ze chęć kupienia majaci przed rozpoczuie- 
uiem licytacyi 10100 tój sammy szacuultowej 
to jest 50 Róń w sróbrze jako wadium do rąk 
komissyi sprzedającój złożyć będą musieli. 

c) Że po ukończooćj licytacyi złożone przez naj- 
więcój dającego wadium zatrzymane zostanie, 
które temuż do ofiarowaućj summy poracho- 
wane będzie, zaś reszte kupującym zaraz od- 
daue zostawa. 

d) Ze uajwięcćj dający w 30 dniach po odebra- 
néj rezolucyi aprzeda? te potwierdzającój nie- 
ochybnie do tutejszego depozytu pod tém za- 
ostrzeniem ofiarowana przez siebie kwotę zło- 
Żyć obowigzauym będzie, Ze wrazie uchyboie. 
nia terminu na koszt i odpowiedzialuość tegoż 
iona licytacya rozpisana by była. 

a) Ze uajwięcój dającemu po złożeciu calkowi- 
téj przez siehie ofiarowaućj sammy dekret wła. 
suości wydanym zostanie, któren jeduakowoä 
obowigzauym będzie, sam od Państwa Hrzy- 
wczyc jako Dominio direkto zezwolenie uzy- 
skać. 

D Że chęć kupienia majacy o graoicach, stanie 
tój realności w miejsca, zaś o podajkach i cię- 
Zarach tak EE) jako do Państwa 
Krzywczyc płacących i odrabiających się w do- 
miuikaluéj kancelaryi Państwa Hrzywczyc pro- 
kouać się moga. 

g) Ze taż realoość w Zaduym terminie niżćj sza- 
cuukn sprzedaną nie będzie. 


Z Justiciariatu Państwa Krzywczyc d. 6. Lipca 1848. 
(1757) Ogłoszenie. (2) 


Z Josticiariatn państwa Krzywczyc czyni się 
wiadomo, że realoość wsi Hrzywezycach pod J. 
8 na gruucie emfitetyczoyca stojąca z domu mie- 
szkaluego, młyua stajenki ua odsironiu składająca 
się (do któréj pięć morgów 1009 sąźni gruntu ua- 
leży) w połowie do sakcessorów Józefa Markow- 
skiego, a w polowie do Agaty Markowskiej nale- 


Zaca, na 821 zir, 45. kr. w śrebrze oszacowana; 
przez publiczną licytacyę w trzech terminach to 
jest: na dniu 31. Siorpnia 30. Września i 31. 
Października 1848 zawsze o godzinie 9. z rania w 
kaucelaryi dominikaluej państwa Mrzywcyc odpra- 
wiać się msjacą, pod następującemi warunkami 
spredaną będzie : 

a) Na piórwsze wywołanie tej realności summa 
821 złr. 45 kr. w śrebrze jako szacunkowa ta- 
kowój wziętą będzie. 

b) Ze chęć kupienia majacy przed rozpoczęciem 
licytacyi 10J00 tej summy szacunkowej to jest 
80 złr. w śróbrze jako wadiam do rąk komiszyi 
sprzedającej złożyć będą musieli. à 

c) Że po ukończonćj liciytacyi złożone przez naj- 
więcej dającego wadyjum zatrzymane zostanie 
które temuż do ofiarowanej summy porachowane 
będzie, zaś reszte knpujacym zaraz oddane zo. 
staną. 

d) ze uajwięcej dający w 30 duiach po odebra- 
nój rezolucyi sprzedaż te potwierdzającćj nie- 
chyboie dotutejszepo depozytu pod tem zaostrze- 
niem ofiarowana przez siebie, summe złożyć o- 
bowiązanym będzie. że w razie uchybienia terminu 
na koszt i odpowiedzialność tegoż inna licytacya 
rozpisana by była. 

e) Ze najwięcej dającemu po złożeniu calkowitej 
przez siebie ofiarowanćj summy dekret własno- 
ści wydanym zostanie, któren jednakowoż obo: 
wiązanym będzie, sam od Państwa Mrzywcyc 
jako Dominio directo zezwolenie uzyskać. 

f) ze chęć kupienia mający o granicach stauie 
tej realności w miejscu, zaś o podatkach i cię- 
Żarach tak monarchicznych jako do Państwa 
Krzywczyc płacących i odrabiających się w do- 
minikalaćj kaucellaryi Państwa Rrzywezye 

rzekonać się moga. 

g) Że taż realność w żadoem terminie niżćj sza- 
cunku sprzedaną nie będzie, 

Z Justiciariatu Państwa Krzywczye, d 6. lipca 1848. 


(4709) Kundmachung. (1) 

Nro. 4746. Vom Stanislauer k. k. Landrechte 
wird auf gleichzeitiges Anſuchen der Frau Sabina 
de Pawlikowskie Dobrzańska und des Herrn Mis 
chael Raciborski zur Hereinbringung der von Den 
Conſtantin Dobrzański fchen Erben der Frau Sabina 
Dobrzańska geborne Pawlikowska gebübrenden Gas 
pitalsſumme von 7000 fl. W. W fammt Den bis 
zum 1. Juni 1822, im Betrage vom 2300 fl. W. W. 
rückſtändigen und den vom 1. Juni 1822 weiter 
laufenden 55100 Zinſen dann der dem Zinſenbetrage 
gleichen Conventionelſtrafe, wie auch der bereits 
fruher in den Beträgen von 12 fl., 12 fl. 30 fr, 
16 fl. 54 fe, 16 fl. 26 kr. und 55 fl. 30 kr. C M. 
zuerkannten Streit⸗ und Executionskoſten, endlich 
der gegenwärtig im Betrage von 57 fl. C. M. zu⸗ 


geſprochenen Executions⸗ Auslagen, ſowie auch zur 
Befriedigung der dem Herrn Michael Raciborski 
von dem obbenannten Erben gebührenden Zinſen 
der Summe von 7034 Duckaten poll. und monat» 
lich der ŚJiOOtigen vom 19. Juni 1818 bis zur 
Capitalśtiigung zu berechnenden Zinſen der Theil⸗ 
fumme den 5162 Dudaten ho. und der 4jt0Otigen 
vom 1. Juni 1822 zu berechnenden Zinſen der weis 
teren Theilſumme pr. 1872 Duckaten bol. ſammt 
den gegenwartig im Betrage von 50 fl. 25 kr. C. M. 
zugefprochenen Executionskoſten, die öffentliche Feil» 
bietbung der im Stryerkreiſe liegenden Güter Be- 
reznica, Królewska ſammt den 1250 Joch der vom 
Gute Nowesioło ausgeſchiedenen und zum Gute 
Bereznicą zugefallenen Waldung mit der darauf 
befindlichen Colonie Machliniec, dann des Gutes 
Zurakow, welche den Erben des Conſtantin Do- 
brzański eigen find, nachdem die vorgegangenen Lizi⸗ 
tations⸗Termine fruchtlos abliefen, und die Tabular⸗ 
Gläubiger unterm 27. November 1846 die erleich⸗ 
ternden Yeilbietbungs- Bedingungen vorgeſchlagen pa- 
ben, im weiteren Zuge der Execution auf den ein— 
zigen Termin 17. Auguft 1848, Vormittag 10 Uhr 
ausgeſchrieben, welche zu Stanislawow im k k. Land⸗ 
rechtsgebaude unter nachſtehenden Bedingungen ſtatt⸗ 
finden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe der Guter Berezuica, Kró- 
lewska und Zurakow, dann des vom Gute Nowe- 
sioło getrennten und mit dem Gute Berezuica ver⸗ 
bundenen 1250 Joch enthaltenden Waldes mit der 
darauf befindlichen Machliniee genannten Anſtedlung 
wird der gerihtlich erhobene Schätzungswerth von 
137 782 fl 22 448 kr. C. M. angenommen, und 
zuerſt Dad Gut Bereznica, Królewska ſammt der 
zu de nſelben von dem Gute Nowesioło zugetheilten 
1250 Joch Waldung und der darauf befindlichen 
Colonie Machlinive zuſammengenommen um den 
gerichtlichen Schätzungswertb von 110 839 fl. 7 4J8 kr. 
C. M. dann das Gut Zurakow um den gericht⸗ 
lichen Schägungsmertp von 26.943 fl. 15 kr. C. M. 
oder einen etwa anzubiethenden höheren Preis, und 
zwar jedes dieſer Guter abgeſondert, für den Fall 
feilgebotben werden, wenn ſich kein Kaufluſtiger für 
beide obige Gäter unter Einem fände, der übrigens 
vor allen Kaufluſtigen, die abgeſondert nur ein oder 
das andere obiger Gäter ankaufen wollten, den Vor⸗ 
zug hätte; zugleich wird fefigefegt, daß falls kein 
höderer, oder nicht eimal ein dem Schätzungswerthe 
gleichkommender Anbot geſchehe, diefe Güter auch 
unter dem Schätzungswerthe um jeden Preis ver⸗ 
äußert werden würden. 

2. Jeder Kaufluſtige it gehalten, bei der Lizita⸗ 
tions⸗Commiſſion das Vadium von dem obbeſtimm⸗ 
ten Schätzuagswerthe mit 5100 berechnet, das ift 
baar zu erlegen, ſonſt würde er zur Verſteigerung 
nicht zugelaſſen werden; dieſes Vadium wird dem 
Käufer in die erſte Kaufſchillingsrate eingerechnet, 
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den übrigen Lizitanten gleich nach beendeter Met: 

ſteigerung rüͤckgeſtellt werden. 

8. Der Meiſtbiethende iſt gehalten, die auf den 
zu veraͤußernden Gütern haftenden, in der feiner 
Beit zu ergebenden Zahlungstabelle enthaltenen liqui⸗ 
den Schuldforderungen nach Maßgabe des Kauf: 
ſchillings zu übernehmen, wenn die Gläubiger ihre 
Befriedigung vor der allenfalls vorgeſehenen Auf⸗ 
kündigung nicht annehmen wollten. 

4. Der Käufer iſt verbunden, binnen 30 Tagen, 
nachdem ihm der Beſcheid zugeſtellt ſeyn wird, wo⸗ 
mit der Feilbiethungsakt zu Gericht angenomen wur» 
de, den dritten Theil des Kaufſchillings im Baaren 
hiergerichts zu erlegen, und bezuglich der anderen 
zwei Drittheile des Kaufſchillings eine landtafelmaßige 
Cautions⸗Urkunde auszuſtellen und vorzulegen, wo 
ſodann demſelben der pbififche Beſitz der erſtandenen 
Güter auf ſeine Koſten uͤbergeben, das Eigenthums⸗ 
Decret ausgefertigt, er als Eigenthümer der erſtan⸗ 
denen Güter intabulirt (oder wenn ſelber die Land⸗ 
tafelfabigfeit nicht nachweiſen könnte, bloß vorge: 
merkt) die rückſtändigen zwei Drittheile des Kauf⸗ 
ſchillings aber auf den erſtandenen Gütern ſicher⸗ 
geſtellt, und die darauf haftenden Laſten, mit Aus- 
name der unten angezeigten Grundlaſten, dann Der» 
jenigen, welche vermög der gegenwärtigen Beding- 
niſſe vom Käufer allenfalls übernommen werden 
ſollten, gelöſcht, und auf den Kaufſchilling werden 
übertragen werden, Uleberdieß liegt es aber dem Kau⸗ 
fer ob, die zwei Drittheile des Kaufſchillings mit 
51100 jährlich zu verzinſen, und die Zinſen halbjäh⸗ 
rig in Vorhinein vom Tage der phiſiſchen Uebergabe 
der gekauften Güter angefangen, an das hiergericht⸗ 
liche Depoſitenamt zu erlegen. 

5 Iſt der Meiſtbietbende verbunden, aus den 
erübrigenden zwei Drittheilen des Kaufſchillings bin⸗ 
nen 60 Tagen, nachdem die zuergebende Zahlungs⸗ 
tabelle der auf dieſen Guͤtern haftenden Schulden 
Rechtskraft erlangt haben wird, entweder die ihm 
vom Gerichte angezeigten Gläubiger zu bezahlen, 
oder diefe zwei Drittheile des Kaufſchillings gericht 
lich zu hinterlegen, oder aber fih mit den Theil- 
nehmern, deren Forderungen als liquid erſcheinen 
werden, dieferwegen abzufinden, und fich hierüber 
dor Gericht auszuweiſen. 

6. Der Meiſtbiethende hat als Grundlaſten zu 

uͤbernehmen: 

a) die auf dem Gute Bereznica eingetragene La- 
ſtenpoſt 86. mit der in der 64., 65., 110. und 
112. Laſtenpoſt eingetragenen Zehend-Reluition 
pr. 150 flo. oder 15 fl. C. M. 

b) am Gute Zurakow die dritte; 

e) mit dem zu Bereznica zugefügten Walde pr. 
1250 Joch die 117. Laſtenpoſt. 

7. Würde der Käufer dieſen Eizitations⸗Beding⸗ 
niffen nicht nachkommen, fo werden über Anſuchen 
der Executionsführer, oder des Schuldners, oder 


endlich eines jetweden der bypotbezirten Gläubiger 
die erſtandenen Outer auf Gefahr und Koſten des 
Käufers in einem einzigen Termine auch unter dem 
erzielten Feilbiethungspreife relizitirt werden, und in 
dieſem Falle haftet der Käufer fir allen aus der 
Relizitation erwachſenen Schaden und Koſten nicht 
nur mit dem erlegten Angelde, ſondern auch mit 
feinem ſonſtigen fammtlichen Vermögen. 

8. Werden dieſe Güter, ſowie auch die Waldung 
in Pauſch und Bogen feilgeboten, daher hat dem 
Käufer für allfällige Abgänge Niemand zu haften, 
es flebt jedoch den Kaufluſtigen unbenommen, die 
Schätzungsacte, die Grundinventarien und den Land» 
tafelauszug der zu feilbietbenden Guͤter in der bier- 
gerichtlichen Regiſtratur einzuſehen, oder Abſchriften 
davon zu erheben, rückſichtlich der Steuer hingegen 
können die Kaufluſtigen in der Stryer k. k. Kreis- 
caffe die nótbigen Ju: künfte einholen. 

9. Sollte der Käufer feinen ordentlichen Wohnfiß. 
nicht zu Stanislawow haben, fo ift derſelbe gehalten, 
einen hierorts wohnenden Bevollmächtigten, dem der 
über den Feilbietungsact zu ergehende Beſcheid zu⸗ 
geſtellt werden könnte, zu beſtellen, und der Lizitations⸗ 
Commiſſion anzugeben. 

Hievon werden die Executionsfuhrer Frau Sabina 
Dobrzańska geborne Pawlikowska und Herr Michael 
Raciborski, dann die ſachfälligen Stanislaus und 
Marianna Dobrzańskie, Kalixt Kuźminski zu eige⸗ 
nen Händen, ferner die liegenden Maſſen der Do⸗ 
mizela de Dobrzańskie Huzmioska; dann die mins 
derjährigen angeblich keinen Formund habenden Er> 
ben der Ludovika de Dobrzańskie Kremarska, als: 
Luzine, Julie und Felix Kremarskie, welche nebſt⸗ 
dem als Gläubiger erſcheinen, wie auch die liegende 
Maffe der Góleftine Hremarska und des verſtor⸗ 
benen Felix Dobrzański, deſſen Kinder und vers 
meintliche Erben Angela und Felicia Dobrzańskie 
außerdem zu Handen des Vormundes Herrn Eta: 
nislau Dobrzański benachrichtigt werden, mittelſt 
des hiermit beſtellten Curators Herrn Advokaten 
Dwernicki; dem der Herr Advokat Minasiewicz fub- 
ftituirt wird, dann die Hypothekar-Gläubiger als: 
Pauline Iliagska, als Rechtsnehmerinn des Franz 
Xaver Wierzeyski, Conrad Glotz, das Handlungs⸗ 
haus Glotz und deffen unbekannte Tkeilnehmer, Die: 
liegende Maſſe des Ferdinand Medwey und deſſen 
unbekannte Erben, Rachel Holes Horochower, Leib 
Holes, Franz Xaver Christiani, die liegende Maffe 
des Ignatz Kremarski und deffen unbekannte vers 
meintliche Erben, alle unbekannten Wohnorts, mit⸗ 
telſt Edikts, und des bereits früher beſtellten Cura⸗ 
tors Herrn Advocaten Janocha mit Subſtituirung 
des Herrn Advokaten Mokrzycki verſtändigt, welcher 
Curator auch nunmebr jenen Gläubigern beſtellt 
bleibt, denen die Verſländigung von dieſer Feilbie⸗ 
tbung aus welch immer Anlaße vor dem Lzzitations⸗ 
Termine nicht zugeſtellt werden könnte, ſowie auch 


denjenigen, welche mittlerweile das Pfandrecht auf 
den zu veräußernden Gütern erlangt haben würden, 
und zwar ſowohl zum Lzzitationsacte ſelbſt, als auch 
zu allen nachfolgenden gerichtlichen Acten. 
Nach dem Nathſchluße des k. k. Landrechts. 
Sianislau am 15. Mai 1848f 


Uwiadomienie. 


Nro. 4746. C. R. Sąd Szlachecki Stanisławowski 
niniejszym wiadomo czyni, iz na jeduoczesnę proś- 
bę pani Sabiny z Pawlikowskich Dobrzańskiój,i pa- 
na Raciborskiego Michała ku zaspokojeniu prze- 
ciw spadkobiercom Konstantego Dobrzańskiego za- 
sądzonćj sumy kapitaloj 7000 złr. w. w. z pro- 
centami do dnia 1. czerwca 1822. w kwocie 2300 
złr. w. w. zaległómi, zaś od 4, Czerwca 1822 po 
5|100 rachować się msjącemi, tudzież procentami 
wyröwnywajaca karg konweucyonalna pieniężna; 
miemnićj kosztami procesu i exekucyi pićrwćj w 
kwotach 12 złe: — 12 złr. 30 kr. — 16 złr 54 


kr. — 16 złr. 26 kr. w mon. koo. i w kwocie 
55 złr. 33 kr w mon. kon. — nakoniec teraz 
w kwocie 57 ziir. w mon. konw. przysądzo- 


nemi — jakoteż ku zaspokojenia należących się 
panu Michałowi Raciborskiemu, od wyżćj wymie- 
nionych spadkobierców procentów od sumy 7034 
duk. hol , mianowicie 5j100 od 1go Czerwca 1818. 
aż do umorzenia długu kapitalnego rachować się 
mających sumy cząstkowćj 5162 duk. hol. z pro- 
<eotami po 4|100 od 1. Czerwca 1822 zachodza- 
cemi — tudzież sumy częściowćj 1872 duk. holl. 
wraz z kosztami exekucyi teraz w kwocie 50 złr. 
25 kr. mon. kon. przysadzonémi — publiczna li- 
cytacya w cyrkule Sıryjskim leżacych dóbr Bere- 
zuica królewska, wraz 1250 morgami, od dóbr 
Nowesioło oddzielonego, a do dóbr Hereznica przy- 
łaczonego lasu, i tamże zalożoną kolonia Machli- 
piec — tudzież dóbr Zuraków, spadkobierców Kon- 
stantego Dobrzańskiego własnych, gdy poprzedni- 
czo ustanowione termina licytacyi na niczem speł- 
zły, a wierzyciele tabularni w dniu 27, Listopada 
1846 iżejsze warunki licytacyi podali — wdrodze 
dalszćj exekucyi w jedoym tylko terminie w dniu 
47. Sierpnia 1848. w tatójszym c k. sadzie o go- 
dzinie 10 przedpoludniem przedsięwziaść się ma- 
jaca rozpisana została pod następującemi warunkami: 

1. Na pierwsze wywołanie dóbr Berezuica kró- 
łewska i Zuraków tudziez 1250 morgami od dóbr 
Nowesioło oddzielonego, a do dóbr Bereznica przy- 
łączonego lasu i tamze założoną kolonią Machli- 
piec ustanawia się sadowpie wyprowadzona cena 
szacunkowa w sumie 137.782 zir. 224j38 kr. w 
mon. kon , z których najpierw dobra Bereznica 
królewska wraz 1250 morgami od dóbr Nowesio- 
10 oddzielonego, a do dóbr Bereznica przylącznne- 
go lasu, i tamze założoną kolonią Machliviec za 
cenę szacunkowa 110839 de, 7 438 kr. w m. k. 
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następnie dobra Zuraków za cenę szacunkowa 26943 
złe 15 kr. mon kon. lub za wyższa zaofiarowana 
cenę, każde z tych dóbr odosobnione, na ten wy- 
pasek licytowane będzie, gdyby żaden z kupicie- 
i obadwa tedobra razem kupić niechciał, w prze- 
ciwnym zaś razie chęć kupienia razem tych dóbr 
mający, przedtómi, którzy częściowa sprzedaż so- 
sobie życzą, pierwszeństwo otrzyma, oraz ustana- 
wia się, że gdyby zaden z kupicieli wyższą, lub 
przynajmnićj ceng szacunkową nie ofiarował, do- 
bra nawet niżćj ceny szacnukowój za jakową bądź 
sprzedane będa 

2. Każdy chęć knpienia mający obowiazauym 
jest komisyi lieytacyjuej jako zakład 5|100 od ozua- 
czonćj ceny szacunkowej, w gotowizuie złożyć, 
gdy inaczćj do licytowania przypuszczonym nie bę- 
dzie; i zakład ten kupicielowi do pićrwszój raty 
wypłaty wrachowanym innym zaś licytujacym za- 
raz po odbyićj licytacyi zwröconyin zostanie, 

3. Najwiecej ofiarujący obowiazanym będzie, 
na tych sprzedać się mających dobrach ciężące, 
w tabeli platuiczéj w swojóm czasie wypaść mają- 
cćj zawarte dlugi niewątpliwe i rzeczywiste w miarę 
za ofiarowanćj ceny kupna, na siebie przyjąć, 
gdyby wierzyciele przed zastrzeżonym sobie wypo- 
wiedzeniem, wypłaty swoich należytości przyjąć 
nie chcieli, 

4. Hupiciel obowiazauym jest w przeciągu 30 
dni, pe doręczeniu onemu reaolucyi sądowćj, Ze 
akt licytacyi do sądu przyjętym został, 43 jedną 
trzecią część ceny kupoa w gotowiznie do depozy- 
tu sądowego złożyć, zaś co do drugich dwóch 
trzecich części kupna, dokument kaucyi tabular- 
ny wydać, i Sądowi przedłożyć, natenczas onemu 
posiadanie fizyczne kupionych dóbr, jego kosztem 
oddane, dekret własności wydanym, ténže jako 
właściciel kupionych dóbr intabulowauym (lub gdy- 
by prawo posiadania dóbr ziemskich udowodnić 
viemögt, zapreootowanym tylko) zostanie drugie 
zaś 248 dwie trzecich części ceny kupna, pa ku- 

ionych dobrach tabularuie zabespieczone, a cią- 
żące dlugi, zwyjatkiém nižéj oznaczonych cięża- 
rów gróntowych, tych, które kupiciel według ni- 
niejszych warunków na siebie przyjąć ma, wyma- 
zane i na cenę kupna przeniesione będą prócz te- 
go obowiązanym jest kupiciel, od tych 243 dwóch 
trzecich części ceny kupna, procenta po 5100 
rocznic, a te każdego pólrocza z góry, od dnia 
fizycznego oddania kupionych dóbr rachojąc, do 
depozytu sądowego wypłacić. 

Najwięcćj ofiarujący obowigzauym jest, od re- 
sztujacyah 2|3 dwóch trzecich cząści ceny kupna, 
w przeciągu 60 doi, gdy tabella wypłaty co do 
diugów ua tych dobrach zeintabulowanych wypaść 
mająca, prawomocou stanie się, albo w skazanych 
sobie przez sąd do wypłaty wierzycieli zaspokoić; 
lub tóż takowe do sądowege depozytu złożyć, al- 
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bo z wierzycielami, których długi czynne rzetelne 
i niezaprzeczone się okażą, ułożyć, i z tego przed 
tutćjszym sadem wywieść się. 

6. Mupiciel ma następujące ciężary gróntowe 
na siebie przyjąć a na Bereznicy królewskiej cię 
zar gröutowy w pozycyi 35 wraz z innemi pod 64 
65,, 110. i 112 pozycyami zaiutabulowana relui- 
cia dziesięciny po 150 zł. pol , czyli 15 złr w 
mon, kon b) na dobrach Zurakow pos 3. e) 
wraz do Bereznicy z 1250 morgami przylączone- 
go lasu w poz. 117. 

7 Gdyby kupiciel warunkom wyżćj oznaczo- 
nym zadosyć nie uczynił, natenczas na proźbę exe- 
kucyje prowadzących, lub dłużnika, lub i każdego 
wierzyciela intabulowanego, kupione dobra na koszt 
i stratę kopiciela w jednym tylko terminie, nawet 
piżćj ofiarowanćj ceny kupna, relicytowane będa, 
awiym wypadku kupiciel warunków niedotrzyma- 
jący za wszelkie z relicytacyi wynikłe szkody, nie- 
tylko złożonym zakładem, ale i całym swojem 
majątkiem odpowiedzialnym się staje. 

8. Rzeczone dobva i las będa rycaałtem sprze- 
dane, kupicielowi więc za jakowy bądź ubytek nie 
ręczy się. dozwolono jest atoli chęć kupienia ma- 
jacym akt oszacowania, inwenlarze ekonomiczne 
3 wyciąg tabularny rzeczonych dóbr w regisiratu- 
rze tutćjszego sądu przćjrzćć lub odpisy poduieść; 
co się zaś tyczy podatków monarchicznych chęć 
kupienia mający moga w c. k. kasie obwodowej 
Stryjskićj bliższą wiadomość zasiągnąć, 

9. Gdyby kupicie] stałego pomieszkania w Sta- 
nisławowie nie miał, natenczas obowiązanym be- 
dzie, pełnomocnika lu mieszitajacego, lttóremby 
rezolucya na akt licytacyi wydana, doręczona być 
mogła, ustanowić i komisyi licytacyjnćj wymienić. 

O rozpisanćj ninićjszćj licytacyi zawiadamiają 
się exekucyje prowadzące pani Sabina z Pawlikow- 
skich Dobrzańska i Pan Michał Raciborski tudzież 
dłużnicy Stanislaw i Marianna Dobrzańscy, Kalixt 
Tuzmiński do rak własnych prócz tych massa le- 
Żąca Domiceli z Dobrzańskich Tiuzmińskićj i nie- 
letni opickuna niemające spadkobiercy Ludwiki z 
Dobrzańskich Hremarskićj jako to: Lucina, Julia 
i Felix Mremarscy, którzy taltże wierzycielami 
być okazują się, jako (éi masa leżąca Celestyny 
Kremarskićj — nie mnićj zmarłego Felixa Do- 
brzańskiego dzieci i mniemani spadkobiercy Anie- 
la i Felicia Dobrzańskie, do rąk opiekuna pana 
Stanisława Dobrzańskiego, przez ustanowionego ni- 
niejszym kuratora Pana Advokata Dwernickiego, 
które mu pan Advokat Miuasiewicz dodanym jest 
tudzież wierzyciele intabulowani jako to: Pani 
Paulina Ilioska jako prawonabywczyni P Xawere- 
rego Wierzeyskiego, Konrad Glotz, dóm handlo- 
wy Gloza i tegeź niewiadome spólniki, massa Je- 
Zaca Ferdinanda Medweja i tegoż niewiadomi spad- 


kobiercy Rachel Hules Horochower, Leiba Hules, 


Franciszek Xawery Christiani, masa leżąca Igna- 
cego Kremarskiego i tegoż niewiadomi mniemanż 
spadkobiercy wszyscy z miejsca pobytu niewiado- 
mi przez ninićjszy edykt i przez piérwéj już usta- 
nowionego Muratora pana adwokata Junochy z za- . 
siępstiwem pana Adwokata Mokrzyckiego, który to 
kurator także i tym wierzycielom, kiérymby ni- 
nićjsza rezolucya o rozpisanćj licytacyi przed ter- 
minem doręczoną być nie mogła, niemoićj itym 
wierzycielom , któryby w pośrednim czasie pra- 
wo bezpieczeństwa tabularnego na tych sprzedać 
się mających dobrach uzyskali, tak co do niuićj- 
szego aktu licytacyi, jakoteż i nastepnych działań 
sądowych ustanawia sie. 

Z Radyc k. Sadu Szlacheckiego w Stanisławowie 
dnia 15. Maja 1848. 
(1766) Lizitations Ankündigung (2) 

Nro. 7792. Am 29ten Auguſt 1848 wird in der 
Rohatyner Stadtkämmerei, die Verſteigerung zur Ver⸗ 
pachtung der Propination in der Stadt Robatyn mit 
Vorſtädten, ferner in der Vorſtadt Babince, dann 
in dem mit Vorbehalt der Propination verkauften 
Gute Kuce, wie auch in dem zu Zaluze gehörigen 
im Gütertheilungsakte der Herrſchaft Rohatyn zuges 
wieſenen Wirthehaufe na Błonie genannt, verbunden 
mit den in der Stadt und Vorſtadten Rohatyn und 
der Verſtadt Babince eingeführten ſtädtiſchen Pros 
pinations Entgelte beſtehend in 12 kr. C. M. von ei⸗ 
nem Garnetz Schaumbrandwein, 18 kr. C. M. von 
einem Garnez aquavit, — 1 fl. 30 kr. für zwei Gia 
mer haltiges Gab Bier, — 2 fl. C. M. für ein glei⸗ 
esch Faß Meth, und 40 kr. C. M. von einem Garnetz 
Rum, Arak, Sliwowitz Roſoglio — auf drei nach 
einander folgenden Jahre vom Iten November 1848, 
bis Ende October 1851. dergeſtalt in Pauſch und 
Bogen verpachtet, daß der Meißbiethende an die 
Stelle der Herrſchaft und der Stadt Mohatyn in 
Betreff der Nutzungen des gepachteten Gefälles im 
obbeſagten Umfange eintritt. 

Dieſer Pachtung wird auch das der Herrſchaft Ro- 
baten zuſtehende Recht einbezogen, daß der Eigenthuͤ⸗ 
mer von Zaluza und Wierzbilowce in dem Wierze 
biłowcer Wirthshauſe die Getränke nur zu den im 
Wirthehauſe na Błonie üblichen Preiſen verſchleiße, 
und kein Wirthshaus näher an der Stadt Rohatyn 
als das jetzige Wierzbiłowcer Wirthshaus gelegen 
iſt, errichte. 

Zum Ausrufspreiſe für die beſagte Propination 
wird der gegenwärtige Pachtſchilling von 9012 fl. 
C. M. angenommen. — Ferner wird zur Verpach⸗ 
tung der Rohatyner ſtädtiſcher Felder Błonie Ostro- 
wiec und Klin für die Zeit vom 1ten November 
1848. bis inclusive 31ten October 1754, der Fers 
min auf den 3ten Auguft 1848. feſtgeſetzt und dieſe 
Verpachtung durch die Stadtkämmerei in der Ro- 
hatyner Amtskanzlei vorgenommen werden. 


Der Fiskalpreis beträgt 48 fl. 15. kr. 

Da zur Verpachturg diefer ſtädtiſchen Obiekte nur 
eine Lizitation ausgeſchrieben wird ſo werden, fals 
keine Anbothe über die Fiskalpreiſe erzielt werden 
ſollten, auch Anbothe unter dem Fiskalpreiſe ange- 
nommen werden. — 

Jeder Lizitant wird verpflichtet von dem Ausrufs⸗ 
preiſe 10 Prozent als Vadium entweder im Baaren 
oder in Sparkaſſabucheln vor der Lizitation zu erlegen. 

Als Pacht Caution wird wenn ſolche im Baaren 
geleiſtet werden ſollte, ein den dreimonatlichen Pacht⸗ 
zins, wenn ſolche fidejuſſoriſch oder in Staatspapie⸗ 
ren geleiſtet werden ſollte, ein dem viermonathlichen 
Pachtzins gleichkommender Betrag feſtgeſetzt. 

Auch wird bezüglich der Pachtung der Propina— 
tion bemerkt, daß in Babince ein herrſchaftliches 
Bierbräuhaus, eine Diſtilatur und ein Brandwein⸗ 
magazin vorhanden find, welche der Propinations⸗ 
pächter nach abgeſonderten Uebereinkommen mit der 
Grundherrſchaft übernehmen kann. 

An den feſtgeſetzten Lizitationsterminen werden auch 
ſchriftliche Offerten angenommen werden, dieſelben 
müſſen jedoch verſiegelt, mit dem eforderlichem Va⸗ 
dium belegt fein, und die ausdrückliche Erklarung 
enthalten, daß Offerent ſich allen Lizitationsbedin⸗ 
gungen fuͤge. 

Ferner müffen die ſchriftlichen Offerten das Obiekt, 
fir welches der Anboth gemacht wird, fo wie es in 
dieſer Kundmachung angegeben iſt, mit Hinweiſung 
auf die zur Verſteigerung deſſelben — feſtgeſetzte Zeit, 
nähmlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeichnet 
ſein und die Summe in C. M. welche angebothen 
wird, in einem unbedingten mit Ziffern und durch 
Worte aus drückenden Betrage beſtimmt angegeben 
enthalten, — 

Endlich muͤſſen diefe Offerten mit dem Bors und 
Familien⸗Namen des Offerenten, dann dem Charak⸗ 
ter und dem Wohnorte deſſelben unterfertigt fein. 

Eine ohne dieſen Erfordernißen überreichte ſchrift⸗ 
liche 1 wird nicht berückſichtiget werden. 

Die übrigen Licitationsbedingungen können bei der 
Stadtkämmerei Rohatyn eingeſehen, und werden bei 
der Lizitations Verhandlung bekannt gemacht werden. 

Vom k. k. Kreisamt 
Brzezan, am 15ten Juni 1848. 


(1764) Edictu m. (3 
Nr. 1081. Per Magistratum reg. ac liberae Ci- 
vitatis Sanok, Ignatio ei Felici Białaszewicze, de 
vita et domicilio ignotis, notum redditur: utrique 
ex testamento Caroli olim Białoszewicz seu Biała- 
siewicz fratris eorundem germani, dtto 3. Augusti 
4843 condito, legatam per 5000 fl. V. V. a hao- 
rede testamentario D. Thadeo Urbański persolven- 
dum- delatum, et terminum insinuationis intra sex 
annos praefinitum esse — quare vb ignotum eo- 
rundem domicilium, ad tuenda eorum jura D. 


2189 


Joannes Sperlich incola Sanocensis, pro curatore 
constituitur. 

Ex consilio Magistratus liberae Civitatis Sanok 
dio 4. Julii 1848. 


(1795) G woj e . (3) 

Nro. 13271. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt 
Lemberg gerichtlicher Abtheilung wird dem dem Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Moses Fachmann Herdan bie» 
mit bekannt gegeben, daß Jakob Herz Bernstein 
wider die Gantmaße des Joseph Markus, dann den 
abweſenden Moses Nachmann IIerdan und Nathan 
Thenen wegen Zahlung von 500 fl. C. M. hierge⸗ 
richts unterm 29. April 1848 zur Zahl 8617 eine 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebethen Bat. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Moses Nach- 
mann Uerden unbefannt ift, fe bat der Magiſtrat 
zu deſſen Vertretung und auf Gefahr und Koſten den 
biefigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr Lan- 
desberger mit Suſtituirung des H. Landes⸗ und 
Gerichts = Advokaten Dr. Rajski als Kurator be- 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte 
erinnert zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtshelfe dem beſiellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwal⸗ 
ter zu wählen und ſolchen dieſem Gerichte anzuzei⸗ 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vor⸗ 
ſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er 
ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Lemberg am 24. Juni 1848. 


(1776) Lizitations- Ankündigung. (2) 
Nro. 12040. Von Seite des Bukowinaer k. k. 
Kreisamtes wird Biemit bekannt gemacht, das zur 
Verpachtung der nachgenannten Czernowitzer ftädtis 
ſchen Gefaͤlle auf ein oder drei Jahre vom 1. No- 
vember 1848 angefangen 
a) des Biererzeugungs⸗ und Ausſchanks⸗Rechtes in 
Czernowitz. 
b) des Metherzeugungs⸗ und Ausſchanks⸗Rechtes in 
Czernowitz. 
c) des Schanksrechts in der Vorſtadt Haliczanka. 
Deren Fiskalpreiſe ſind: 
ad a) 6100 fl. C. M. ad b) 52 fl. C. M. ad c) 
1326 fl. 40 kr. C. M. die 10 OJO Vadien be- 
tragen den zehnten Theil der angeführten Fis⸗ 
kalpreiſe eine Licitation am 26. und 27. Juli 
1848 in der Kreisamtskanzlei Vormittags um 
9 Uhr abgehalten werden wird. 
Die weiteren Licitationsbedingniſſe werden am ge⸗ 
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dachten Lieitations⸗ Tage bierorts bekannt gegeben 
werden. l 
Czernowitz den 29. Juni 2848, 


(1602) E d i lt. (3) 

Nro, 14176. Z magistratu król,- miasta Gwo- 
wa oznajmia się, Że pani Auna {Kozłowska prze- 
ciw panu Aotoniemu Spadwinskiemu względem 
extabulacyi Sumy 112 duk. holl. z realności pod 
Nr. 455 404 położonej, pod dniem 25. Czerwca 
4848 do liczby 14176 skargę wydała i do roz- 
prawy tego procesu termiu na dzień 2%. Sierpnia 
1848 o godzinie 10. zrana został naznaczouym, 
Ponieważ pobyt zapozwanego pana Antoniego Jó- 
zefa dwojga imion Spadwinskiego jest nieznanym; 
więc ze strony tutejszego magistratu do bronionia 
praw jego w tej sprawie pan Adwokat Raczyński 
z substytucya pana Adwokata Czaykowskiego za 
kuratora został wyznaczonym, z którym ta roz- 
poczęta sprawa podług przepisów kodexu judici- 
alnego Galicyjskiego peragowana (będzie. Przez 
któreu to Edikt ten zapozwany napomina się; 
ażeby w przyzwoitym czasie osobiście stanął, lub 
tóż potrzebne Środki do obrony ustanowionemu 
kuratorowi udzielił, albo innego obrońce wybrał 
i tutejszemu magistratowi wydziału eadowniczego 
oznajmił, i w ogólności przepisanych do obrony 
środków prawnych użył; albowiem inaczój sam 
sobie wynikające skutki przypisać ma. 

Lwów dnia 180 Lipca 1848. 


(1652) Ankündigung. (3) 

Mro. 14300. Mom k. k. Lemberger Landrechte wird 
dem abweſenden, und dem Wohnorte nach, unbe⸗ 
kannten Stanislaus Grzębski mittelft gegenwärtigen 
Edictes bekannt gemacht, es habe wider ihn Frau 
Auna Ciepielowska und Herr Constantin Bonoe als 
Vater, und gefetzlicher Vertreter des minderjährigen 
Athanasius Benoe, wegen Löſchung der Verbind⸗ 
lichkeit des Andreas Grzębski aus dem Laſtenſtande 
der Güter Niegowice cum attinentiis, Dąbrowa, 
dom. 6. pag. 61. n.31, on. binfichtlich eines Wirths⸗ 
Haufes eine Klage angebracht, und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber der Termin zur mündlichen 
Verhandlung auf den 11. September 1848 um 10 
lpr Vormittags feſtgeſetzt wird. 

Da der Aufenthaltsort des Beklagten unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu deſſen Bertretung 
und auf deſſen Gefahr und Koſten den Biefigen Lane 
bed» und Gerichts ⸗ Advokaten Dr. Fangor unter 
Subſtituirung des Landes» Advokaten Gnoiński als 
Eurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgefriebenen Gerichts⸗ 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte er⸗ 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbebelfe dem beſtellten 
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Vertreter mitzutheilen, auch einen andern Sachwalter 
zu wählen, und dieſem Landrechte anzuzeigen, über- 
baupt die zur Verteidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die 
aus deren Verabſaumung entſtehenden Folgen ſelbft 
beizumeſſen haben wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg den 5. Juni 1848. 


(1710) Edictum. (2) 

Nro. 29943, Caesareo-Regium in Regnis Gali- 
ciae et Lodomeriae Judicium Provincialo Nobilium 
Leopoliense D. Stanislao Com. Potocki de domici- 
lio iguoto, medio praesentis Edicti notum reddit: 
ex parle D. Joannis Jaruntowski contra eundem 
ot alios, puncto extabulationis Summae 60,000 Up, 
seu 3333 Aur. 6 flp. de bonis Twierdza cum at- 
tineptiis sub praes, 1. Octobris 1847 ad N. 29943 
hnic Judicio libellum exhibitum, Judiciique opem 
imploratam esse. Ob commorationem vero ejus 
ignotam ipsius periculo et impedio Judicialis Ad- 
vocatns Dominus Czajkowski cum subsitatione D. 
Advti Czermak qua curator constitnitur, cumque 
juxta praescriptam pro Galicia in Codice Judiciario 
normam periractandum est, Praesens Edictum 
itaque admonet ad in termino pro die 28. Augusti 
1848 hora 10. matutina ad contradictorium prae- 
fixo comparendnm et destinato sibi patrono do- 
cumenta et allegationes tradendum aut sibi alium 
Advocatum in Patronum eligendum, et Judicio 
nominandom, ac ea legi conformiter facienda, 

uao defensioni causae proficua esse videntur; mi 
Hant, et causa neglecta fucrit, damnum indo ena- 
tum propriao culp4e imputandum erit, 

Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
Leopoli die 19. Junii 1848, 


(1756) Obwieszczenie. 
Nr. 15402. Ces. król, Sad szlachecki Lwowski 


niniejszEm uwiadamia, że PP. Kajetan i Kune- 
gunda Rossowcy , przeciw p. Franciszkowi Xawe= 
remn dwojga imion Mroczkowskiemu, lub w ra- 
zie zaszłćj śmierci, jego z pobytu, imienia i na- 
zwiska nieznajomym spadkobiercom o wykreśle- 
nie z dóbr Dzwiniacza obowiazku zapłacenia 8000 
Złotych polskich pozew wnieśli, i pomocy sądo- 
wéj wezwali, w skntek czego wyznacza się do 
przeprowadzenia tego sporu dzień 20 Września 
1848 o 10ićj godzinie przedpołudniem. Ponieważ 
miejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, prze- 
to ces. król. Sąd szlachecki postanawia na wydat- 
ki i niebezpieczeństwo tychże obrońcą p. adwoka- 
ta krajowego Landesbergera zastępca zaś jego p. 
adwokata krajowego Fangora z którym wytoczoua 
sprawa wedlug ustawy sądowćj galicyjskićj prze- 
prowadzona zostanie. 


" Wzywa sin więc zapozwanych piniejszćm obwie- 
szczeniem, aby w należytym czasie albo sami sta- 
Beli, lub potrzebne du obrony dowody postano- 
wioneinu obrońcy udzielili lub też iunego obrońcę 
sobie wybrali i Sadowi oznajmili , w ogólności 208 
słażących do obrony prawnych środków ‚uzyli, w 
przeciwnym razie wynikłe 2 zaniedbania skurki 
sumi sobie przypisać będą mosieli. 


Z Rady c. k. Sądu szlacheckiego. 
We Lwowio dnia 20. Czerwca 1848. 


(1644) Kundmachung. (2) 

Nr. 12157 Vom Lemb. k. k. Landrechte werden die in 
Paris wohnenden Thomas Coelestin Auton Chrisin ©. 
M. Gef. Ostrowski und Joseph Christin, Peter Coele- 
alio p. N. Graf Ostrowski mitteln gegenwärtigen Edic- 
tes verſtändiget, daß die Kammerprokuratur Namens 
der lat. Kirche in Zurawnica unterm 27. Jaͤnner 1845 
1. 3 2839 eine Klage gegen bt: Erben nach Julia 
Morska geborne Grafnn Rozwadowska Eigenthüme⸗ 
tinn von Bolestraszyce und zwar: 

1) Julia Olimpia Apolonia d. N. Gräf. Ostrowska. 

2) Thomas Coelestiu, Anton Christin v. N. Erf. 
Ostrowski. 

8) Joseph Christin, Peter Coelestin b. N. Gr, 
Ostrowski. 

4) Stanislaus Ladislaus Casimir d. N. (rat O- 
utrowski — wegen Zehendleiſtung hiergerichts über- 
reicht, daß dieſe Klage unterm 10. Februar 1845 
zur Erſtattung der Einrede binnen 90 Tagen decre- 
tet und den in Paris abweſenden Belangten der 
Herrn Landes⸗ und Gerichts -Advocat Dr. Dolan- 
ski mit Subſtituirung des Herrn Landes ⸗ und Ge 
richts Advokaten Dr. Habath zum amtlichen Ber- 
treter auf ihre Gefahr und Koſten beſtellr wurde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg am 7. Juni 1848. 


(1604) Kund machung. (2) 
Nr. 18393, Vom k. k. lemberger Landrechte wird den 
dem Namen und dem Wohnorte nach unbekannten Er⸗ 
ben nach Marianna Smidowicz mitellſt gegenwärti⸗ 
gen Edictes bekannt gemacht es haben die Luba- 
eiower Stadtinſaſſen als: Johann Czuwała, Agnes 
Wachowicz, Anton Bartuik, Bartholomaeus Tydor 
vel Sydor, Ewa Cieluch , Josoph Harnaga, Ali- 
ehael und Agnes Wacinowicze , Jacob Manio, An- 
drach Itarawański, Danko Dubik, Stephan kKaszu- 
ba, Fedko Piotrowski, Peter und Marianna Woz 
Onupher Alelech, Demeter Pietraszkiewicze, Olexa 
Udycz, Michael Udycz Hryńko Re Johana Ja- 
roszyński, Nicolaus Łoziński, Hose Laszkowiec, Fedko 
Czaban, Jacko Laszkowioe, Ewa larawańska, Wa- 
ayl Zuk, Jacko Kindral, Hko Kindral, Anastasius Ring- 
rat Illo u. Ewa Pietraszkiewicze, Olexa Stabalt, Ole- 
xa u. Magdalena Drohomyskie, Onupher Boszko, 
Maria Kisil, Hryńko Hlos, flryńko Łoziński, Roman 
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Horak, Ubo Wachuisnio, Hryńko Pasławski, Ro- 
mau Cieluch, Paška Rucharska, Johann Huchar- 
ski, Andruch Żuk, Michael Cielneh, Pańlto Ba- 
zylewicz, Olexa und Maria lincharskie, Stephan 
Zuk, Catharina Żuk, Stephan Sadowy, Wasyl 
Gudz. Michael Puka, Olexa Werchulait, Jurko 
Zuk, Jacko Melech, Stephan und Maria Udycz, 
Stephan und Anna Porada, Johann und Catharina 
Hayduk, Roman Piotrowski, Hko Melech, Dmy- 
tro Perwiuski, Opupher Lipas, Olexa Stanko, 
Tymko Tuk vel Zuk, Jacko Krauss, Andruch 
Puka, Nicolaus Mychan, Johann Laszkiewicz, Jo- 
hann Wachnianin, Hrynko Cieluch, Abdruch 
Hraus, Peter und Sophia Nazarko, Fedko Fartysz, 
Wasyl Latuszynsiti, Franz Rygel, Dmytro Pyrcz 
Johann Ziękiewicz und Wasyl Pyrcz, wieder das 
Dominism Lubaczow und zwar die erklaͤrten Erben 
des Carl Grafen Pawłowski als: Rosalia Hunowsha, 
Marianna Müller, Theresia Ossowska, Julianna 
Radecha, Anna Hossowiez, Joseph Chrząszczyński 
die unbefannten Erben nach Marianna Śmidowicz 
Anton Brenner, Johanna Wierzbicka Und Paulina 
erſter Ehe Pawłowska Sier Olszewska wegen Aner» 
kennung des Eigenthumsrechtes und Abtrettung eines 
Teichgrundes am 16. Mai 1643 Zahl 13393 eine 
Klage angebracht und um richterliche Hilſe gebethen, 
worüber der Termin von 90 Tagen zur Erſtattung 
der gemeinſchaftlichen Einrede feſtgeſetzt worden iſt 

Da der Aufenthaltsort derfelben unbekannt iſt, ſo 
hat hat das k. k. Landrecht zu ihrer Vertretung und 
auf (rt Gefahr und Koſten den hieſigen Landet- 
und Gerichts =- Advokaten Dr. Caermah Unter Stel- 
vertretung des Herrn Advokaten Fangor als Curator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver⸗ 
handelt werden wird. Durch dieſes Edikt werden demnach 
die Belangten erinnert, zur rechten Zeit entwederſelt n zu 
erſcheinen oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtell⸗ 
ten Vertreter mitzutdeilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu mëtten und dieſem Landrechte anyu 
zeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen 
vorſchriftomäßigen Rechtsmiltel zu ergreifen, indem 
dieſelben ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 


Lemberg den 22. Mal 2818, 


(1625) G Bb i Ir (2) 
Neo. 5092. Dom Tarnower k. k. Landrechte wird 
Den dem Wohnorte nach unbekannten Anton und Felix 
Kuczkowskie mittelſt gegenwaͤrttgen Ediktes kund 
gemacht, es habe wider dieſelben die Frau Josepha 
de Romanowskie Bogusz im eigenen, dann im Na⸗ 
men ihrer minderjährigen Tochter Euphrosine de 
Bogusze Marfiewicz unterm 27. April 1818 Zahl 
5092, wegen Extabulirung der auf den Gütern Ol. 
5 * 
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szowa ut dom, 110. p. 2. n. 9. on. et dom 110. p. 
3. n. 12. on. einverleibten Rechte und Verbindlich⸗ 
keiten die Klage ausgetragen, und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber unter Einem zur Vertheidi⸗ 
gung der beſagten Belangten der hiergerichtliche Adv. 
Radkiewicz mit Subſtituirung des Herrn Adv. Li- 
geza zum Curator beſtellt und zur muͤndlichen Ver⸗ 
handlung über dieſe Streitſache die Tagſatzung auf 
den 27. September 1848 um 10 Uhr früh beſtimmt 
wird. Es liegt daher den benannten Belangten ob, 
die allenfälligen Rechtsbehelfe zu ihrer Vertheidigung 
dem beſtellten Hrn. Curator zeitlich vor der obigen 
Tagſatzung mitzutheilen oder einen andern Sachwal⸗ 
ter zu beſtellen, widrigens ſich dieſelben die nachthei⸗ 
ligen Folgen ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Tarnow am 6. Juni 4848. 


(169%) Obwieszczenie. (2) 


Nro, 11841. Magistrat król. miasta Lwowa Mar- 
cinowi Trembińskiemu wiadomo czyni, Ze Pan 
Jakób Kullik celem extabulowania z domu Nr, 
306 w mieście istniacego do tychczas Kontraktu 
pomieszkania najmu dnia 4. Sierpnia 1802 za- 
wartego pozew na dniu 25, Maja r. b. przeciw 
temuż wydał, dla roztrzégnienia zatóm rzeczone- 
go sporu, dzień na 31. Sierpnia r. b. o godzinie 
Hiéj z rana z tym dodatkiem nazracza się, Ze w 
przypadku niestawienia, na zasadzie Ú. 25, Usta- 
` wy sadowćj, rzecz przedmiotna rozstrzégniong zo- 
stanie, gdy zaś pozwany Marcin Trembiński z po- 
bytu i istnienia niewiadomym być się okazuje, 
dla zachowania zatóm tegoż praw, kurator w oso- 
bie Pana Adwokata Fangora z zastępstwem Pana 
Adwokata Rajskiego temu naznaczonym jest, u- 
pomina się przeto pozwany Tembiński by wprze- 
ciagu oznaczonego terminu lub swój pobyt oznaj- 
mił, lub sobie innego pełnomocnika w tém wzglę= 
dzie obrał, inaczćj złe skutki sam sobie tylko 


poczyta. 
Lwów dnia 2, Czerwca 1848, 
(1743) Aufündigung. (2) 


Nro. 4584, Vom Tarnower k. k. Landrechte wird 
dem Wohnorte nach unbekannten Anton Kuczkowski, 
oder im Falle feines Abſterbens, deffen dem Namen 
und Wohnorte nach unbekannten Erben, mittelſt ge⸗ 
genwärtigen Ediktes bekannt gegeben; es habe die 
Frau Josephine Bogusz im eigenen und im Namen 
der minderjährigen Euphrosine Marfiewicz gegen 
denſelben, wegen Extabulirung der im Laſtenſtande 
des Gutes Olszowa ut dom. 410. p. 2. n. 9, et 14. 
on. intabulirten Summe 600 Duf. und 600 flp. eine 
Klage de praes. 14, April 1848 Zahl 4584 einge⸗ 
reicht, und um gerichtliche Hilfe, was Rechtens iſt, 


gebeten. Da aber dieſes k. k. Landrecht wegen deſ⸗ 
ſen unbekannten Wohnorts, oder gaͤnzlichen Abwe⸗ 
ſenheit in den k. k. öſterreichiſchen Staaten denſelben 
den hiergerichtlichen Advokaten Radkiewicz mit der 
Subſtituirung des Herrn Advokaten Rutowski auf 
deffen Gefahr und Unkoſten zum Curater beſtellt Bat, 
mit welchem dieſe Streitſache nach der Vorſchrift der 
Geſetze, und Gerichtsordnung verhandelt, und auch 
abgethan werden wird, fo wird derſelbe ermahnt, 
auf den 27. September 4346 um 10 uhr früh ent- 
weder perſonlich zu erſcheinen, oder dem aufgeſtellten 
Curator diejenigen Rechtsbehelfe, falls er ſolche be⸗ 
ſitze, zeitlich zu uͤberſenden, oder fih einen anderen 
Bevollmächtigten zu erwählen, und denſelben dieſem 
k. k. Landrechte nahmhaft zu machen, und nach 
Vorſchrift der Geſetze jene Rechtsbehelfen zu gebrau⸗ 
chen, die ſie zu ihrer Vertheidigung ammeiſten fuͤr 
erſprießlich halten, anſonſt ſie ſich ſelbſt die üblen 
Folgen zuzuſchreiben haben werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Tarnow den 15. Juni 1848. 


(1605) Kundmachung. (2) 


Nro. 13023. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird 
der Auna Gleyzer, dem Wohnorte nach unbekannten, 
und den dem Namen und Wohnorte nach unbekann⸗ 
ten Erben derſelben mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es haben wider dieſelben die Erben 
nach Nicolaus Potocki wegen Löſchung der auf dem 
Kaufſchilling der Guͤter Gliniany verſicherten lebens⸗ 
länglichen Penſton monatlich pr. 18 fly. jährlich pr. 
12 Dukaten am 11. Mai 1848 3. 13023 eine Klage 
angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, woruͤ⸗ 
ber der Termin zur muͤndlichen Verhandlung auf 
den 12ten September 1848 um 10 Uhr Vormittags 
feſtgeſetzt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt 
ift, fo hat das k. k. Landrecht zu ihrer Vertretung 
und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Lans 
dega und Gerichts⸗Advokaten Dr. Czermak unter 
Stellvertretung des Herrn Advokaten Witwicki als 
Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der fuͤr Galizien vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belang⸗ 
ten erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu er⸗ 
ſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem 
beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen an⸗ 
dern Sachwalter zu wählen, und dieſem Landrechte 
anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienli⸗ 
chen vorſchriftsmaͤßigen Rechtsmittel zu ergreifen, 
indem fie fih die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg den 25. Mai 1848. 
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(1783) Licitations-Ankündigung. (1) 

Mro. 7305. In der Amtskanzlei des Drohaby- 
czer k. k. Caal⸗ Wirth. Amtes und zur Verpach⸗ 
tung der Kaal⸗Herrſchaft Raniowicer gemauerten 
zweigängigen Mahlmuͤhle auf drei nach einander foi» 
gende Jahre nämlich vom ıten November 1848 bis En⸗ 
de October 1851 eine Licitation am 10ten Auguſt 1848 
um die 9. Vormittagsſtunde wird abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis betragt 430 fl. C. M. und das 
vor dem Beginn der Licitation zu Händen der Lici- 
tations⸗Commiſſion baar zu erlegende 10 percenti⸗ 
ge Vadium 43 fl. EM. 

Es werden auch ſchriftliche verfiegelte von dem 
Pachtluſtigen eigenhaͤndig geſchriebene ſonſt aber von 
zwey Zeugen mitgefertigte Offerte angenommen wer⸗ 
den, dieſelben muͤſſen aber mit dem Vadium belegt 
ſeyn, den beſtimmten nicht nur allein in Ziſſern ſon⸗ 
dern auch durch Worte ausgedruckten Beſtboth ent- 
halten, und es darf darin weder ein Anboth bloß auf 
einige Perzente oder eine beſtimmte Summe über 
den bei der mündlichen Licitation erzielten oder von 
einem andern Offerenten gemachter Anboth noch fonft 
eine Klauſel, welche mit den Licitationd - Bedingnid- 
ſen nicht im Einklange wäre vorkommen, vielmehr 
muß darin die Erklärung beigefügt werden, daß ſich 
der Offerent allen Licitations⸗Bedingniſſen unbe⸗ 
dingt unterziehe. 

Aerarialſchuldner, Juden, und Minderjährige ſo 
auch alle jene die geſetzlich keine giltigen Verträge 
ſchließen können, endlich Prozeßſuͤchtige werden von 
dieſer Pachtung ausgeſchloſſen. 

Die näheren Pachtbedingniße konnen bei dem Dro- 
hobyczer Kameral Wirthſchaftsamte jede Zeit erſe⸗ 
hen werden. 

Von der k. k. Caal⸗Bezirks⸗ Verwaltung. 

Sambor am 12. July 1848. 

(1640) Edikt. (1) 

Nro. 1046. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Rzeszów 
wird den, dem Namen und Wohnorte nach unbe⸗ 
kannten Erben des Vinzenz Gillert bekannt gegeben, 
es baben die Eheleute Moritz und Emilia Turtel- 
taub gegen dieſelben die Klage auf Extabulirung der 
Sume von 1000 fl. W. W. 100 Dak. 4 fl. 45 kr. 
— 5 fl. 20 kr. — 47 404 kr. — 86 fl. 51 kr. und 
431 fl. 52 102 kr. C. M. aus dem Laſtenſtande der 
Realität NE. 70084 in Rzeszów ausgetragen. — 
Den dem Namen und Wohnorte nach unbekannten 
Erben des Vinzenz Gillert wird ein Curator ad Ac- 
tum in der Perſon des Juſtitiärs Hr. Felix Holt- 
zer mit Subſtituirung des Hr. Juſtitiärs Adalbert 
Solecki beſtellt, und zum Vergleichsverſuche nach Ume 
ſtänden mündlicher Rechtsverhandlung, die Tagfahrt 
auf den 10. Auguſt 1. J. 8. U. B. beſtimmt, wozu 
die ſtreitenden Partheyen ob dem hieſigen Rathhaufe 
zu erſcheinen vorgeladen werden. 

Hievon werden die dem Namen und Wohnorte 
nach unbekannten Erben des Vinzenz Gillert mittelſt 


des, denſelben in der Perſon des Hrn. Felix Holtzer mit 
Subſtit. des Hrn Adalb. Solecki beſtellten Curators, 
dann mittelſt dieſes Ediktes mit dem Beiſatze verſtändigt, 
daß es denſelben obiege ihre Vertheidigungsbehelfe dem 
beſtellten Curator mitzutheilen, oder aber einen ande⸗ 
ren Bevollmächtigten zu beſtellen, und denſelben dem 
Gerichte zeitgemäß bekannt zu geben, überhaupt ala 
les das fürzufehten, was dieſelben zu ihrer Verthei⸗ 
digung fur dienlich erachten, widrigenfalls fie fich die 
Folgen dieſer Verabſaumung ſelbſt zuzuſchreiben hätten. 

Rzeszow am 3ten Juny 1848. 

(1752) Kundmachung. 1) 
Nro. 4683. Vom Tarnower f. k. Landrechte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Adam Gro- 
dzieki und beffen Kindern Johann und Thekla Gro- 
dziekie, oder im Falle ihres Abſterbens, deren dem 
Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben mit⸗ 
telſt gegenwartigen Edikts bekannt gegeben, daß die 
Fr. Josepha Bogusz im eigenen und im Namen der 
Minderjährigen Eukrosino Ularfiewicz gegen Dita 
ſelben wegen Extabulirung der im Laſtenſtande des 
Gutes Olszowa pränotirten Summen 4000 flp. und 
360 flp. 20 gr. ſammt Nebengebühr eine mündliche 
Klage de praes. 11. April 1848 3. 4583 ausge⸗ 
tragen, und um richterliche Hilfe was Rechtens ift 
gebethen. 

Da aber dieſes k. k. Landrecht wegen ihrem un⸗ 
bekanntem Wohnorte, oder gaͤnzlicher Abweſenheit in 
den k. k. öſterreichiſchen Staaten, demſelben, dem 
hiergerichtlichen Advokaten Dr. Radkiewicz mit der 
Subſtituirung des Advokaten Dr. Ligeza zum Kura⸗ 
tor auf ihre Gefahr und Umkoſten beſtellt bat, mit 
welchen dieſe Streitverbandlung nach der Vorſchriſt 
der Geſetze und Gerichtsordnung verhandelt, und auch 
als abgethan werden wird; fo werden fie ermahnt, 
auf den 27. September 1848 um 10 Uhr früh per: 
ſönlich zu erſcheinen, oder dem aufgeſtellten Kurator 
die Rechtsbehelfe falls fie ſolche beſitzen, zeit⸗ 
lich zu überſenden, oder ſich einen anderen Be⸗ 
vollmächtigten zu erwählen, und denſelben dieſem k. k. 
Landrechte naßmhaft zu machen, und nach Vorſchrift 
der Gefege diejenigen Nechtöbehelfen zu gebrauchen, 
die fie zu ihrer Vertheidigung am meiſten für er, 
ſprießlich Halten, anfonſt fie ſich ſelbſt bie üblen Fol⸗ 
gen zuſchreiben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Tarnow den 15. Juny 1848, 

(1788) Kundmachung. (1 

Neo. 5545. In der Mosciskaer Magiſtratskanzlei 
werden nachſtehende flädtifche Gefälle für die Zeit vom 1. 
November 1848 bis Ende Oktober 4851 mittelſt öf⸗ 
fentlicher Verſteigerung blos an einem Termine ver⸗ 
pachtet. 

1. Die Metbpropination am 9. Auguft 4848. 
Zum Fiskalpreiſe wird der jährliche Pachtſchilling 
von 200 fl. E. M. angenommen. 7 

2. Das ſtädtiſche Maf» und Waggefälle gleichfalls 


— 


am 9ten Auguſt 1848 mit dem jährlichen Pachtſchil⸗ 
linge von 90 fl. E. M. als Ausrufspreis. 

3 Die Bierpropination am 10. Auguſt 1848 wo⸗ 
bei als Fiskalpreis der bisherige Pachtſchilling von 
4712 fl 18 kr. C. M. jahrlich angenommen wird. 

4. Der Gemeindezuſchlag von gebrannten geiſtigen 
Getränken am 11. Auguſt 1848. 

Zum Ausrufspreife wird nach Maßgabe des big- 
ber bewilligten 40 000 Aufſchlags der jährliche Pacht- 
ſchilling mit 1471 fl. 4 kr. C. M. angenommen. 

Pachtluſtige werden eingeladen in den beſtimmten 
Terminen; mit dem 100/0 Vadium verfepen zu er- 
ſcheinen. 

Przemysl am 12. Juli 1848. 


(1680) kt Ba A ET (2) 

Mro. 580 jud. Vom Magiſtrate der k. Stadt 
Biala wird hiemit bekannt gemacht: Es ſep auf An⸗ 
ſuchen der Johanna Porwal biefigen Hausbeſitzerinn, 
in die Einleitung der Amortiſtrung des ob dem Haue 
Mro. 3171321. in Biala, aus dem Schuldſcheine des 
Philipp Hensler Ddto. 26. Mai 1786 für Mathias 
Winkler Schloſſermeiſter in Teſchen, haftenden 
Kapitals pr. 200 fl. gewilliget worden. 

Daher werden alle Jene, die auf dieſes Kapital 
Anſprüche zu machen gedenken, erinnert, ihr Recht 
darauf binnen einem Jahre ſechs Wochen und drei 
Tagen ſo gewiß darzuthun, widrigens dieſelden nach 
Verlauf dieſer Zeit nicht mehr gehort, und dieſes 
frägliche Kapital fór amortiſirt erklärt werden würde. 

Biala am 17. Mär, 1848. 


(1670) SÉ me e et (2) 

Nro. 1189 jud. Vom Magiſtrate der k. Stadt 
Biala wird hiemit bekannt gemacht: Es ſey auf An⸗ 
ſuchen des Moses Thiberger hieſigen Verzehrungs⸗ 
ſteuerpächter in die Einleitung der Amortiſtrung der 
von der Wadowicer k. k. Kameral- Bezirks Kaffe 
ausgeſtellten zwei Kaſſa⸗Ouittungen, ddto. 13. Sep- 
tember 1844 sub Berz. St. C. Art. 432601569 pr. 
416 fl. C. M., und ddto. 30. September 1344 sub 
Berz. St. C. Art. 4620/1648 pr. 647 fl. 80 kr. C. M. 
auf Samuel Tieberg und David Friedner über die 
von ihnen gelegte Caution lautend, gewilligt worden. 

Daher werden alle Jene, die auf gedachte Ouite 
tungen Anſprüche zu machen gedenken, erinnert, ihr 
Recht darauf binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 8 
Tagen ſogewiß darzuthun, widrigens dieſelben nach 
Verlauf dieſer Zeit nicht mehr gehört, und dieſe 
Quittungen für null und nichtig erklart werden 
würden. 

Biala am 23. Juni 1848, 


(1774) G dr. (2) 

Neo. 2757. Vom Suczawaer k. f, Diſtrikts⸗Ge⸗ 
richte wird anmit bekannt gemacht, daß unter Einem 
über Einſchreiten der Eheleute Constantin und Anna 
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Worobkiewicz de pr. 10 Juni 1848 3. 2767. in die 
Extabulirung der auf deren bierorts unter der top. Z. 
886, gelegenen Realität zu Bunften der Anna Beck 
haftenden, aus dem gerichtlichen Vergleich: Deb. 21. 
Oktober 1823. herrührenden Schuldvorderung pr. 50. 
Dukaten in Gold gewilliget worden, und dem hier⸗ 
ſtädtiſchen Grundbuche der dießfällige Löſchungsauftrag 
ertheilt worden ſei. 

Da der Aufenthaltsort der Anna Beck dem Ge: 
richte unbekannt iſt, ſo wird dieſelbe von dieſer Lö⸗ 
ſchungsbewilligung zur allfaͤlligen Wahrung ihrer 
Rechte mittelſt gegenwärtigen Edikis mit dem Anhan⸗ 
ge in Kenntniß geſetzt, daß ihr in dieſer Angelegenheit 
der hierortige Inſaſſe Basil Itrianga zum Kurator 
beſtellt worden ſei. 

Suczawa am 8. Juli 1848, 

(1608) Kundmachung (2) 

Nro. 14321. Vom k. k. lemberger Landrechte, 
werden die Inhaber folgender Kreiskaſſa⸗O.uittungen: 
a) über ein Wadium von 450 fl. in 5 Stuck Roth- 

schildifchen Loſen des Anlehens vom Jahre 1839. 

Nro. 47,545 Serie 2378 250 fie 


» 69,653 34834 Abtb. » 50 » 
» 69,653 » 34336 Abtbh. » 50 » 
» 69,824 » 3492 . » 60 » 
» 79,00 e 7950 „ 50 » 


b) über ein Vadium von 350 fl. in 3 Stüd gleichen 


Loſen Nro. 80690 Serie 4038 à 250 fl. 
r 5936 » ADD 5» 80 » 
w 6604 v 326 . » 60 „ 


und c) über ein Vadium pr. 50 fl. mittelft eines 
gleichen Loſes Nro. 95041 Serie 4753 mittelft des 
den Lemberger Zeitungsblaͤttern 3 Mal einzuſchaltenden 
und auf die gewöhnliche Art durch Anſchlagung kund 
zu machenden Ediktes vorgeladen, die gedachten Kreis⸗ 
kaſſa⸗Ouittungen binnen Jahresfriſt biergerichts vors 
zuweiſen, widrigens ſolche für amortiſirt, null und 
nichtig werden erklärt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtt. 
Lemberg am 5. Juni 1848. 


(1760) Kundmachung. (3) 
Mro. 3842. Vom k. galiziſchen Dierkantil» und 

Wechſelgerichte wird kund gemacht, daß Jacob Glan- 

zer nach erhaltener Handlungsbewilligung auf Schnitt⸗ 

Waaren die Firma Jacob Glanzer ei Widrichs Er - 

ben am heutigen Tage hiergerichts gezeichnet habe. 
Lemberg am 4. Mai 1848, 


(1761) Kundmachung. (2) 
Mr. 4175. Vom £, gal. Merk. und Wechſelge⸗ 
richte wird kundgemacht, daß Joſeph Thom die 
Handlungsfirma auf Spezerei⸗ Material: und Schnitt ə 
waren und rohe Produkte am 20. April 1848 pieire 
gerichts gezeichnet habe. 
Lemberg am 15. Mał 1848. 
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Anzeige » Blatt. 


| Doniesienia prywatne. 


— — 


— Tr.. ̃7—7ʃ . . «——. | —. — 
| , Barometr sprowa- Psychro- |YChro- 
Dzień | i "hr do 99 Termo- en | metr 
i Czus Resum. miary metr miary Wiatr Sta atmosfery 
paryz - 


„ słaby jasno, 
O i chm, 1. 
—— |pogodoi. 
cichy |jasno. 
słaby|Q i chm. 1. 
chmurno 1, 


MILLS 


Sredni stan temperatury powietrza : dnia 20, Lipca: +-13,16; d. 21. Lipca: 15,14; 


— wilgoci = 


Temperatura powietrza Cd ) 20. Lipca 


w przeciągu 24 godzin Ń najniższa 


Kurs lwowski. 
w mon, konw. 
D nia 26, Lipca. sr, kr. 
Dukat cesarski - - - - - = 5 1B 
Dukat holenderski E 20. Eegen 
Rubel rosyjski - - - - - - - a u e 1 43 
Kurant polski (6 zl. pol) - - - 1 Ø 


Listy zastawne galicyj- 4 żądają 103 
skie (prócz kuponu (za 100_zr, } dle 104 30 


— 


Kars wiódeńśski. 


Dnia 17. Lipca : Srednia cena. 


PCtu, w M, K. 


Obligacyje długu stanu - - - „ (5 ) 74 Su 
detto p e 3 45 OK 
Pożyczka do wygrania przez losy z r, 
1834 za 500 Zr. = = =- „ m a - > 612 10 
Pożyczka do wygrama przez Joer se 
1839 za 250 r. 206 Ah 
Obligacyje wiedeńskie baukowe _ (21)2 ) 50 i 


detto ? A (2 
Obligacyje powszechuej ł węgierskiej (5 5 — 
Kamery nadwornej 1 Gawniejszegg (2 1) 50 
długu Loiubardzkiego , tudzież we (2 dd 
Florencyi i Genui zaciągnionej po- (22 ) — 
Życzki - - - - - „„ „ — 
Akcyje bankowe jedna po 1104 ZIR, M. K. 
Akcyja północnej kolei żelaznej Cesarza 
l Ferdynanda za 1000 ZIR. - = = = - 1080 102 
Akcyje jazdy parostarkowćj na Dunaju - - 490 
— 


Dnia 18. lipca. 


Średnia cena. 


pm, W M. K. 
Obligacyje długu Stanu - - - 6 ) 75 a 
detto a 7 16 


Pożyczka do wygrania przez iosy x r. 
183% za 500 sit, - - = = - ~ = = 617 18 


85 ; E 843 
＋ 20, 2 d /-+02,3 
(= 7,0) 21. lipa LA 9,7 


Średnia cena. 
pCtu. w M. K. 
Pożyczka do wygrania przez losy z r. 

1839 za 2502r. - - - = = „ 210 
Obligacyje wiedeńskie bankowe ~ - (2152 A 50 
Obligacye powszechnej i węgierskiej (5 ) — 

Kamery nadwórnćj i dawniejszego (2 112) — 

długu Lombardzkiego, tudzież we (21)4 ) — 

Florencyi i Genui zaciąguionej po- (2 ) 40 

Życzki - =- =- - - - - - - = (IH) — 
Akcya północnej kolei żelaznej Cesarza 
Akcyje bankowe, jedna po 1107 ZIR, M. K. 
Akcyje jazdy parostatkowej na Dunaju) = — 403 


Kure wexlowy w M. K. 


z duia 18, Lipca, 


Amsterdam, za 100 talar, Kur. 161 2 mies, 
Augsburg, za 100 ZIR, Kur., ZIR, 112 1j2 Uso; 
Frankfurt u M. za 100 zr, 20 fl. stopy zr. 113 2 3 mies, 
Hamburg, za talar. bank, 100 Kur, Ta, 172 2 mies, 
Londyn, za funt szterlingów zr. 11-40 2 mies, 
Medyjolan, za 300 austr, Lir, zr. 112 2 Miet. 
Faryz, za 300 franków zr, 138 o mies, 


Koustantynopel za 1 ZIR, para, 31 dni trw, 305. 


Przyjechali do kwowa. 
Dnia 10go Lipca : 


Hrabia Potocki, z Łańcuta, —— Hrabia Stadnicki, i Jó- 
zef Sikorski, z Przemyśla, — Wacław Stanek, z Wy- 
szeńki, — Antoni Reinberger, z Przyłbicy, — Leopold 
Rzewuski, z Podhorzec.— Edward Hrabia Krasicki, z Stru- 
tyna. — Prescbel, c, k. podporucznik, z Tarnopola, 


Duia 20. Lipca, 


Jan Hrabia Bąkowski, z Przemyśla. — Neumeyer g. k. 
Rotumistrz, z Wićdnia, — Koustauty Piszkowski, x Rze- 


5 


szowa. — Władysław Niojowski, z Tarnowa, — Franci- 
szek Paszkowski i Karolina Męczyńska, z Krakowa, — 
Heningen c. k. Starosta cyrkułowy, z Zaleszczyk. — 
Konstanty Hrabia Ozarowski, z Strzemilcza, 

Dnia 21go Lipca: 

Marcel Hrabia Potocki, rotmistrz, i Nagel podporucz- 
nik, ze Stanisławowa, — Juliusz Tchorznicki, i Jędrzej 
Dobrzański, ze Stryja, — Maurycy Torosiewicz, z Ostro- 
wa, — Jan Biliński, z Hutty, — Marian Obertyński, 
z Tarnowicy, — Maxymilian Zatorski, 2 Sanoka, 


Wyjechali ze Lwowa. 
Dnia 19go Lipca : 

Felix Rojowski, do Cieszanowa. — Michał Lambert i 

Marcin Hrabia Krasicki, do Truskawca, 
Dnia 20. Lipca, 

Michal Popiel c. k. konsyfarz apelacyjny, do Stanisławo- 
wa, — Teodor Borowski, do Stryja, — Franciszek Salzba- 
cher c. k. Podporucznik, do Suczawy, 

Dnia 21go. Lipca, 

Alexander Dzieduszycki, do Stryja. — Ludwik Ciwiń- 

ski do Stanisławowa, 


Spis osób we Lwowie zmarłych, a w dniach 


nastepujacych zameldowanych. 
Od 16g0 do 18go Lipca. 
Chrześciani: 
Laskowska Józefa, 1 dz, maj., z braku wit żywotnych, 
Hoffmann Julia, 1 mies, maj., na konwulsye, 
Fliss Jan, dziecię piwnicznego, 8 mies, maj., na rozjąż 
trzenie gruczołów. 
Dutkiewicz N., 1 godz, maj,, 2 braku sit żywotnych. 
PP M dziócię urzędnika, 5 mies. maj,, na ko- 
usZz. 
Zenker Adolf, dziecię e, k. piekarza, 9 1. maj., na spa- 
ralizowanie pluc. 

Witaly Józef, 3 mies, maj, — Strzelczuk Ludwig, dzie- 
cię piwnicznego, 15 dni maj,, na konwulsyę, 
Kwiczalowa Karolina, wdowa po piekarzu, 56 lat maj,, 

na suchoty, 


2196 — 


Renty Eliasz, szewc, 28 lat maj,, — Ostaficzuk Grze- 
gorz, 21 1. maj,, Botosz Awianazy, 22 l, maj., 
Łabaczuk Dmytro, 22 J. maj., i Schifner Józef, 24 
1. maj., granad,, na tyfus. 

Blaga Michał, 25 1. maj., Ludwig Szczesny, 28 1. maj., 
szeregowcy, — Sajeczuk Grzegorz, granad,, 23 1, 
maj., i Spiegler Karol, szeregowiec, 251. mai, na 
suchoty, 

Katyk Onufry, szeregowiec, 23 J. maj., na kurcz, 

Szumanski Augustyn, ubogi, 50 lat, maj,, Przybyła Ka- 
tarzyna, zarokmica, 57 L maj., na febrę, 

Kierna Sofia, 10 tyg. maj., na biegunkę, 

Szczepański Jan, dziecię rzeźnika, 3 godz. maj., z braku 
sił żywotnych, 

Trelska Tekla, słnżąca, 34 1, maj,, na suchoty, 

Szpak Maria, dziecię stróża, 12 1, maj,, na zapalenie 
błony mözgowej, 

Baczyński Józef, czeladnik krawiecki, 33 |, maj., na pu- 
chlinę wodną, 

Steidel Jan, kupiec, 30 J. maj,, na tyfus, 

Rożejowska Anastazia, uboga, 24 1, maj., na konsumcyję, 

Kaczkowski Frańsiszek, 3 1, maj,, na szkrofuły, 

Żydzi: 

Blatt Leib, machlerz, 66 1. maj., nasparaliżowanie kiszek, 

Landes Leib, 70 J. maj,, i Dornberg Jente, 63 lat maj., 
ubodzy, ze starości, 

Kemach Samuel, dziecie służalca, 14 dni maj,, i Markel 
Udel, dzićcię krawca, 1 10 r. maj., na konwulsyę, 

Stilsk Zirl, dziecię żołnierza, 1 10 na desenterye, 

Mimeles Feige, dziecię spekulanta, 1 rok maj,, na kon- 
sumcyę, 

Lorje Dwore, wdowa po rabinie, 65 1, maj, , na tyfus, 


Na c. k. Loteryi we Lwowie wyciągnięto dnia 22g0 
Lipca 1848 roku następujących pięć numerów. ` 


41. 31. 85, 7%, 58. 


Przyszłe ciągnienia nastąpią dnia 2go i 12g0 sierpnia 
1848 roku, 


(1770) 


Wohnungen zu vermiethen. 


(5) 


In dem vormals Baueriſchen Kaufe sub Nr. 288 in der Wallgaſſe find folgende Wohnungen zu 


vermiethen: 


3. Der ganze erſte Stock gegen die Mittagsſeite, beſtehend aus 11 oder 9 Zimmern, Stall auf 4 
Pferde, Wagenremiſe auf 4 Pferde, englifche Küche, Speiskeller, Boden und allen Bequemlichkeiten. 
2. Der ganze 2te Stock, beſtehend aus denſelben Beſtandtheilen ganz wie der Ate Stock — mit 


Wagenremiſe und Stall. 


8. Eine Wohnung zu ebener Erde gegen die neue Gaſſe, beſtehend aus 4 Zimmern, Küche und 


Keller. 


Das Nähere zu erfahren bei dem Hausherrn Doktor Christiani im felben Hauſe. 


Nene 


Pomieszkanie do najęcia. 


W kamienicy niegdyś Bauera Nr. 288. na ulicy wałowej są następujące stancye do najęcia — 
1. Całe pierwsze piatro na stronie poładniowćj składające się z 11 lub 9 pokojów, stajnią na 
cztery konie, wozownia na 3 powozy, kuchnią angielska, spiżarnia strychem, piwnicą i wzelkiemi 


wygodami. 


2. Cale drugie piątro, na stronie południowej, tak jak pićrwszy piatro ze stajnią 


i wozownia. 


8. Stancya na dole, na ulice nowćj, składająca się ze cztery pokojów, kuchnią 5 wszelkiemi 
wygodami, — Dalsza wiadomość udzieli właściciel P. Christiani Grabieński w tćj kamienicy mie- 


kający. ` 


— AE Z 


